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Das königl. sächsische meteorologische Observatorium auf dem
Fichtelberg (I2I_5 m) und dessen Basisstation.

Zwei im Königreich Sachsen während des Weltkrieges erbaute
Wetterwarten.

Von Dr. PAUL SCHREIBER.——Mit2 Figuren.

Als ich vor35JahrendieLeitungdesKöniglichSächsischenMeteorologischen
Institutes,welchesjetztLandeswetterwartegenanntwird, übernahm,war esmein
Bestreben,einegeeigneteStationersterOrdnungzu schaffen.Bis 1882mußtedie
sehr ungünstiggelegeneSternwartein Leipzig als einesolchebetrachtetwerden.
WesentlichgünstigereVerhältnissefandich auf demSchloßbergin Chemnitz;hier
konntenvon1886bis1905wenigstenseinigermaßenbrauchbareWindbeobachtungen
erzieltwerden. 1915 kamenwir nach Dresdenin ein großes,dicht an der Elbe
gelegenesHaus. So begann das Suchen nach einem geeignetenPlatze in der
Umgebungvon Dresdenfür eineStationersterOrdnung.Glücklicherweisewurde
in derZweitenStändekammerdieErrichtungeinerWetterwarte,aufdemFichtelberg
bei Oberwiesenthalangeregt.Als dieserGedankeimmerfestereGestaltungerhielt,
bemühteichmich,nebenderFichtelbergwarteeineBasisstationin DresdensNähe
zu erhalten.Es kamenmehrerePunkte in Erwägung;den geeignetstenfand ich
geradezur Zeit, in welcherdieErrichtungeinesFlugplatzesalle Gemüterlebhaft
bewegte,und zwar in der WahnsdorferKuppe.

ImFrühjahr1914wurdenmir 150.000MarkfürbeideWetterwartenbewilligt;
hiervonkommen20.000 Mark für den Ankauf des Grundstückesin Wahnsdorf-
Der Kriegsausbruchstellte die ganze Sache in Frage; es gelang mir aber,
durchHinweisauf dieBedeutungderWetterbeobachturigengeradeimKriege,die
Bedenkenzu überwinden.Am 1. Januar 1916 konntenauf den Fichtelbergund
am 1. August1916 in WahnsdorfdieBeobachtungenvoll aufgenommenwerden.
Wahnsdorfkann in derHauptsacheals fertigbetrachtetwerden; aufdemFichtel-
bergfehlenabernochdieRegistrierinstrumentefürWindundNiederschlag,obgleich
dieselbenfertigin Dresdenschonvorhandensind.

Die Wetterwarte Wahnsdorf, 246m über N.-N. Die Wahnsdorfer
Kuppeliegt8 kmnordwestlichvonDresdenundstelltdenhöchstenPunktderdurch
Weinbauund ErdbeerenkulturbekanntenLößnitzdar. Die Lößnitzbergesteigen
steil etwa150m hochvomElbtal auf,bildendanneinHochplateau,welchesweiter
nachNordüberdieMoritzburgerTeichelangsamnachdemnorddeutschenTiefland
abfällt. Die Kuppeüberragtdie ganzeUmgebung;gleicheHöhentreten erst in
vielenKilometernAbstandnach Süd und Ost wiederauf, in noch viel größerer
EntfernungnachNordundWest. DieWetterwartebestehtausdemvollständigaus
Stein undBetonhergestelltenSüdflügel,welcheralleDiensträumeenthältund eine
großePlattformmit Instrumentenpfeilernträgt. DannfolgtderebenfallsausStein
undBetonhergestellte26m hoheTurm unddannderkleinereNordflügel,welcher
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4 XXV. JahresberichtdesSonnblick—Vereines.

die Wirtschaftskeller, die Hausverwalterwohnung und die Wohnzimmer der drei
Beobachter enthält. Die ganze Anlage habe ich gemeinsam mit Bauamtmann
Peitzsch beim Kgl. Landbauamt Dresden II entworfen; das nüchterne Aussehen
ist lediglich meine Schuld. Ausgeführt wurde sie durch Baumeister Höhne in
Radebeul. Das Haus kann durch Niederdruckdampf überall gut geheizt und durch
Elektrizität beleuchtet werden. Ein 15m tiefer Brunnen liefert genügendWasser,
welches durch einen automatisch schaltenden Elektromotor nach dem in der Turm-
haube befindlichen Wasserspeicher gehoben wird. Ein Registrierapparat zeichnet
die Wasserstände im Speicher und Brunnen (Luftdruckpegel) stetig auf.

7

Fig.1. DieWetterwarteWahnsdorfbeiDresden.

Zur Bestimmung von Richtung und Stärke des Windes sind zunächst eine
Windfahne, eine drehbare Druckplatte, eine drehbare Stoßröhre und zwei Schalen-
kreuze im Betrieb. Zur Aufstellung derselben wurden acht Befestigungsröhren,
welche die Decke des obersten:Turmzimmers durchbrechen, fest mit dem Gebäude
verbunden. Die Instrumente wurden dann auf Gasröhren, welche in die Befesti-
gungsröhreneingeführt wurden undbeliebig festgeklemmtwerdenkönnen, angebracht.
Die Manometer für die beiden Druckmesser stehen im obersten Turmzimmer. Die
Angaben der Windfahne und Schalenkreuze werden elektrisch registriert; der Regi-
strator steht im Obergeschoßdes Südflügels. Eine Akkumulatorenbatterie aus zwölf
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Zellen von je 75 Ampérestunden Kapazität liefert den Betriebsstrom. Die Energie
rührt aus dem Wechselstromzentralnetz her und wird mittels eines Relaisgleich-
richters von Koch u. Sterzel in Dresden den Akkumulatoren zugeführt. Für die
Luftdruckmessung ist ein Stationsbarometer von F ueß vorhanden. Die Registrierung
erfolgt durch einen neukonstruierten Wagebarographen mit beweglichem Gefäß in
dreifacher Vergrößerung. Die Instrumente für Temperatur und Feuchtigkeit der
Luft befinden sich in einem kubischen Jalousienkasten, welcher 1 m Kantenlänge
hat und auf einem 2% hohen Unterbau luftig steht. Sie sind Psychrometer, Extrem-
thermometer und Fueßsche Registrierapparate der gewöhnlichen Art.

Der Niederschlag fällt in zwei in die Erde eingebaute Auffanggefäße von je
0'5qm Fläche. In dem einen Apparat wird der Niederschlag gewogen, in dem
anderen sammelt er sich in 2 hohen Röhren an. Die Druckwirkung wird durch
in die Erde verlegte Röhren nach dem Registrierapparat im Kellergeschoß des Süd-
flügels hydrostatisch übertragen. Der Sonnenscheinregistrierapparat steht auf dem
Geländer der großen Plattform.

Die Fichtelbergwetterwarte, 1215m über N.—N.Der Fichtelberg fällt
nach Nord, Ost und Süd ziemlich steil bis zu Höhen unter 900m ab. Von West gesehen
erscheint er als ein 200» hoher, auf das etwa 1000% hohe Hochplateau auf-
gesetzter Wall. Dieser Wall trägt zwei Gipfel, den großen (nördlichen) und kleinen
(südlichen, nur 50 # tieferen) Fichtelberggipfel. Im Süden liegt eine tiefe Schlucht
und von dieser an erhebt sich das Terrain als ein großer Wall nach dem den
Fichtelberg etwas überragenden böhmischen Keilberg, welcher aber keine eigentliche
Gipfellage hat, sondern die höchste Stelle des Gebirgskammes darstellt. Weiter
nach Süden fällt das Terrain steil nach dem Egertal hin ab. Unser Bild ist von
dem 60 in der Richtung Ost—Nordostvon der Warte liegenden Turm des großen
Fichtelbergunterkunftshauses aufgenommen und läßt das erwähnte westliche Hoch-
plateau mit dem Spitzberg bei Gottesgab (Böhmen) erkennen. Die Fensterbrüstung
des obersten Turmzimmers der Warte liegt in der Höhe des Firstes des Unterkunfts-
hauses, so daß die Windapparate nur sehr wenig und nur selten von diesem
Bauwerk beeinflußt werden können. Die Anlage habe ich gemeinsam mit Baurat
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Gelb rich bei demKgl. LandbauamtChemnitzentworfen; leiderkonntedieerste
etwasgrößereund zweckmäßigerePlanungnichtzur Ausführungkommen. Aus-
geführtwurdeder Bau durchBaumeisterScharschmidt in Wolkenstein.Die
eiserneTurmhaubemit den Gestängenliefertedie Firma Gebr. Barnewitz
in Dresden.

Der Hauptteilist der 20m hohe Turm mit rechteckigem(6><5'5m) Quer-
schnitt.Nach Nord und Ost ist die Wohnungder Beamtenangebaut.Vor der
Südfrontliegtdie5mhohe,5mbreiteund 9m langeTerrasse,unterder sich die
Arbeitszimmerbefinden.DurchzweiVerlängerungenderTerrassewurdenSchächte
für denNiederschlag(ähnlichwie in Wahnsdorf),welchevon denArbeitszimmern
zugänglichsind, gewonnen.Die Thermometerbefindensich in einemJalousien-
kasten,wiein Wahnsdorf. Dieserstehtin einemUmbau,welcherdurcheinenver-
decktenGangvondenArbeitszimmernaus erreichtwerdenkann. Vergleichungen
mit demAspirationspsvchrometerergabeneinetadelloseWirksamkeitdieserVor;
richtung.DieNiederschlagsmessungmuß erst nochgründlichstudiertwerd-n; es
ist hierzunoch ein dritterRegenmesserim Gehölzaufgestelltworden.

DasHausistmit einersehrkräftigwirkendenWarmwasserzentralheizungund
elektrischerBeleuchtungversehen.Die Wasserversorgungerfolgtgemeinsammit
derdesUnterkunftshausesdurcheinenhydraulischenWidder. ZurBestimmungvon
RichtungundStärkedesWindessindzwarWindfahne,Schalenkreuzeunddrehbare
Druckmesservorgesehen,aber noch nicht aufgestelltworden. Ich mußte damit
rechnen,daß diesenur im Sommerwirken,im Winter aber unter derRauhreif-
wirkungversagen.InWahnsdorfhabenWindfahneundSchalenkreuzedenWinter
gut überstanden,die beweglichenDruckapparatefroren aber ein. Aus diesem
Grundestellteich acht großeund mäßigeWinddruckplattenin denacht Haupt-
richtungendemWinde fest entgegen.Die Druck-und Saugrohrleitungenreichen
in dasobersteTurmzim‘merherabundsindmit achtnebeneinanderstehendenPetro-
leummanometernverbunden.DieAnordnungergibtnachstehendesSchema:

N NE E SE
NW W sw s

Bei reinemNordwindzeigtdasN—ManometerdenvollenDruck,dieManometer
NE undNW abernur‘83Proz.desDruckesoder91Proz. derWindgeschwindigkeit.
Bei NNE—Windfindetman die Angaben: '

NW N NE
Druck........ 54 96 96 .
Geschwindigkeit. . . 74 98 98

Es sprechenalso stetsdrei oder vier Manometeran und ergebenRichtung
und Stärke des Windes. Zur Registrierungreichenvier Platten aus. Dieselben
könnenselbstbeidemschlimmstenWettervonSchneeundEis befreitwerden,so
daß längereStörungenundenkbarsind.

DenWagebarograph,dieWindmeßapparate,dieNiederschlags—undWasser-
standsregistrierinstrumentehabe ich konstruiert.Sie wurdenin meinerWerkstatt
durchdenMechanikerderLandeswetterwartePaul Win del hergestellt.Einzelne
Teile liefertendie Firmen Paul Kühne und G. Lorenz in Chemnitz.

Gottgebeunseinenbaldigendauernden,ehrenvollenundsegensreichenFrieden
undmir dieFähigkeit,auchmeinFichtelberghausvollständigausbauenzu können.
Im Diensteder Vaterlandsverteidigunghaben beide Warten von Anbeginnan
gestandenundsichso als nutzbringenderwiesen;möchtensie sich nun bald der
Friedensarbeitwidmenkönnenund dabeisich ebensofür die angewendetenGeld-
mitteldankbarerweisen.

Dresden, Ostern1917.

am4 Proz./"£ »\1



XXV.JahresberichtdesSonnblick—Vereines. 7

Das temporäre meteorologische Observatorium auf dem

Sonnwendstein (1470 m) bei Wien.
Von J. von HANN.— Mit1Figur.

Die fortschreitendeVerschlechterungdes Zustandesder Luft überWien für
astronomischeBeobachtungenhatteschonlängereZeitVeranlassungdazugegeben,
an die ErrichtungeinerArt Filialsternwartean einemhierzugünstigenPunktein
derNähevonWien zu denken.Ein Berggipfelhat hierfürdiebesteEignung,weil
er imWinterhalbjahr,namentlichim Spätherbstundin denerstenWintermonaten,
die Nebeldeckenund Lufttrübungerider Niederungenunter sich läßt und zudem
die besteGewähreinernormalen,durch künstlicheLichtquellennichtbeeinträch-
tigtenHimmelsansichtdar‘bietet.Dazu kommtnoch die Abnahmeder Dicke der
atmosphärischenSchichtenund die dadurchverringerteAbsorptiondervonaußen
kommendenStrahlungen.

Eine besondereVeranlassung,diesemPlane näher zu treten,gab die im
Mai 1906 in Wien abgehalteneVersammlungder InternationalenAssoziationder
Akademien. Über Anregungder HerrenDr. G. E. H ale aus S. Franciscound
Dr. A. Schuster aus Manchesterwurdeauf dieserTagungfolgendeResolution
einstimmigangenommen:»InAnbetrachtder Wichtigkeitder auf großenHöhen
ausgeführtenSonnenbeobachtungenundderhierzugünstigenStationenin derNähe
von Wien wird die österreichischeRegierungersucht,derartigeBeobachtungen
zu ermutigenund zu unterstützen.«

Daraufhin hat die KaiserlicheAkademiederWissenschafteneinebesondere
Kommissioneingesetzt,umüber diesenGegenstandBeratungenzu pflegenundauf
Grund derselbenbei der RegierungAnträgezu stellen.Am 11.Juli 1907 konnte
der Präsidentder Akademie der Kommission mitteilen,daß die Regierungim
Prinzip mit derErrichtungeinesSonnenobservatoriumseinverstandenundgeneigt
sei, zur Ausführungvon Vorarbeiten(d.i. Wahl und Prüfungeineshierzugeeig-
netenHöhenpunktes)einengewissenKredit zu bewilligen.

Als geeigneterPunkt zur ErrichtungeinesObservatoriumswurdezunächst
der Sonnwendstein(Göstritz)im Semmeringgebietins Auge gefaßtund sogleich
Veranstaltunggetroffen,dessenEignungdurch BeobachtungenundMessungenan
einem provisorischenObservatoriumdaselbstzu erproben.Der Sonnwendstein
empfahlsich durchdie Nähebei Wien, seinebequemeZugänglichkeitsowieauch
durch seineziemlichfreieund isolierteLage. Vor allemfand sich aufdemselben
schon ein Haus vor, das FriedrichSchüler-Alpenhausin rund 1470m, d. i nur
60 m unterdemGipfel.Dies erleichtertenatürlichaußerordentlichdieEinrichtung
einerprovisorischenBeobachtungsstation,durchwelchediemehrmindergünstigen
atmosphärischenVerhältnissedieses Alpengebietesüberhauptgeprüft werden
konnten.

Im Einvernehmenund mit wesentlicherUnterstützungdurch die Direktion
der k. k. MeteorologischenZentralanstalt,welchedie Beobachterbeistelltesowie
auch die benötigtenInstrumente,konntedas provisorischeObservatoriumerster
Ordnungauf demSonnwendsteinschonim September1907 in Tätigkeitgesetzt
werden.EineBeschreibungder Lage desSonnwendsteinsund derStationdaselbst
sowiederenAusrüstungwird kurz im folgendengegebenwerden.

Die Station arbeiteteein volles Jahr hindurchvom 1. September1907 bis
zum 31. August 1908.Die beträchtlichenKosten des Unterhaltesder Station
leistetedie KaiserlicheAkademie der Wissenschaften.Über die Ergebnisseder
Beobachtungenwurdezunächstein provisorischerBerichterstattetdurchDirektor
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J. Pernter in der Sitzung der mathematisch-naturwissenschaftlichenKlasse
vom 21. November 1907. Dieser ziemlich ausführlicheBericht findet sich im
»Anzeiger«der mathematisch-naturwissenschaftlichenKlasse1907,p. 437 bis449.
Er behandeltdie Ergebnisseder Beobachtungenund Messungenwährendder
erstenzweiMonateSeptemberund Oktober1907.

VondenGesamtergebnissenderBeobachtungenundMessungenwarenbisher
nur die Szintillationsmessungen vonDr. J. N. Dörr vollständigbearbeitet,
diskutiertund veröffentlichtworden,undzwarin derMeteorologischenZeitschrift,
Aprilheft1915,p. 153bis 167.Die Messungender Intensität der Sonnen-
strahlun g mit einemelektrischenKompensationspyrheliometervon A ngström
harrennochimmereinerBearbeitung.Aus demobenzitiertenBerichtvonDirektor
P ernter mag hier angeführtwerden,daß 12gleichzeitigeMessungenum 10“
vormittagsin denbeidenMonatenSeptemberundOktoberaufdemSonnwendstein
in rund1470m undzuWien in 200m einemittlereIntensitätderSonnenstrahlung
von [144 Kalorien(Quadratzentimeter,Minute)auf demSonnwendsteinund von
0797 zu Wien ergebenhaben,alsoobenum440/0mehr.IndiesenZahlenkommt
nicht nur die Minderungder Dicke der atmosphärischenSchichten auf dem
Sonnwendsteinzum Ausdrucke,sondernbesondersauch die Trübungder Luft
überWien. Pernter rechnet,daß nur 70"/()der Intensitätder Sonnenstrahlung,
diederSonnwendsteinempfängt,in Wienanlangen;30°/„absorbiertdieüberWien
lagerndeLuft. Es wäre sehr zu wünschen,daßalle Messungender Intensitätder
Sonnenstrahlungauf dem Sonnwendstein,soweitsie verwendbarsind, bald eine
Bearbeitungfindenmöchten.

Die Ergebnisseder meteorologischen Beobachtungen findensich,
von mir berechnetund diskutiert,in einerAbhandlungin den Sitzungsberichten
der kaiserl.Akad. B. 125,Jän. 1916.Ein kurzerAuszugwird im Nachfolgenden
mitgeteiltwerden. Der Hauptinhalt,die Berechnungund die Erörterungdes
täglichenGangesder meteorologischenElementemußhier wegbleiben.

Als Beobachteram Observatoriumauf demSonnwendsteinwaren nach-
einandertätig die Herren: Dr. Albert Defant, Dr. Rudolf Schneider,
Dr. Friedrich Hopfner, Dr. Wilhelm Schmidt, Dr. Karl Siegl, Dr. Milan
Marakovié und Dr. Alois Fessler.

Der Sonnwendstein(früherund jetzt noch auf den KartenGöstritz)erhebt
sich als eine ziemlichisolierteBergkuppeauf der Ostseitedes Semmeringpasses
zu 1523 m (trigonometrischerPunkt).Die relativeErhebungüber die Paßhöhe
des Semmeringbeträgtim Westen600m, auf der Ostseite(Baufelsenüber dem
Göstritzgraben)rund 670m. Im Nordenliegt einHöhenzug(Eselstein)mit920m,
dannsinkt dasTerrainbis Gloggnitzauf 450m undbis 350 m gegendasSteinfeld
in Nordost.In dieser Richtung reicht der Blick bis an die ungarischeGrenze.
Im OstengegenAspang(500m) liegenkeinegrößerenHöhenvor als Kuppenvon
1200 bis 1300m in größererEntfernung.ImWestendesSemmeringpassesfinden
sich erst in 37 km EntfernungHöhen von 1200 bis 1300m und in größerer
Entfernungder Drahte Berg mit 1567m. Im Süden des Sonnwendsteinsaber
erhebensich schonziemlichnahe, Bergkuppenvon 1400bis 1500m (derErzkogel
zu 1500m in 08 km). Nach Westen hin findensich in etwa 10km Entfernung
dieRaxalpeunddieSchneealpe,dannin NordwestderSchneebergmitErhebungen
bis zu und über 2000 m.

Im großenGanzenstellt derSonnwendsteineinenallseitiggutabgegrenzten,
ziemlich isoliertenBerg vor, zu dessenbeidenSeiten die Winde abwechselnd
aus Südenund NordenfreienDurchzughaben.Er liegt an einerWetterscheide
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zwischen der niederösterreichischen Niederung und den Tälern der nordsteirischen
Alpen. Im Herbst und Winter kann man schon vom Semmeringpaß aus auf Nebel-
meere im Süden und im Norden hinabschauen, die zuweilen bis zur Paßhöhe vor-
dringen, um auf der anderen Seite sich wieder aufzulösen.

Die Lage der Station und die Aufstellung der Instrumente läßt sich am
besten mittels unten folgender Abbildung beurteilen.

Das Friedrich Schüler—Alpenhaus,in und bei welchem die Station sich befand,
liegt auf der Südostseite des Sonnwendsteins, der sich schroff abfallend noch
rund 50 ° über den Wiesenplan erhebt, auf dem das Haus steht. Es blickt also
nach Süden. In dieser Richtung erhebt sich der Erzkogel zu 1500m in geringer
Entfernung.

Sonnwendslein, 1823m. yu | FriedrichSchüler—flpenhaus.

Sonnenscheinautagrap}2.m2 — EimmerdesBeobachlers /

DiemeteorologischeStationaufdemSonnwendstein,1470z1.

Ausrüstung der Station: Ein Anemometer konnte leider in der kurzen
zur Verfügung stehenden Zeit nicht beschafft und aufgestellt werden. Das
Psychrometer, der Thermograph und der Hygrograph befanden sich
1'5 m über dem Boden in einer mittelgroßen englischen Hütte, deren Lage das
Bild zeigt. Die Hütte stand nordöstlich vom Hause in etwa 20 m Entfernung in
gleicher Höhe. Der Boden ist eine steinige Wiese, flacher Südostabhang des
Sonnwendsteins, etwa 130m Luftlinie vom Gipfel, 50 m unter demselben. Der
Regenmesser war ganz frei aufgestellt, wie das Bild zeigt, die nächsten Bäume
nach Nordwest hin in etwa 30 bis 40 m Entfernung. Der Sonnenscheinauto-
graph befand sich auf einem Felsen vor dem Hause in guter freier Aufstellung,
kam jedoch im Sommer abends zu früh in Schatten (registrierte nur bis gegen
7° ; man sehe die Tabelle im Anhange). Es war im Sommer schwierig, den Sonnen-
scheinautographen vor den zahlreichen Besuchern des Schüler—Hauseszu sichern.
— Das Barometer und der Barograph befanden sich in einem Nordost-
zimmer des Schüler—Hanses im ersten Stockwerk. das im Winter meistens ge-
heizt war.
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Das Thermometerhäuschenstand,wieman aus dem Bilde ersieht,denTag
über in der Sonne.Es muß aber die Ventilationauf der freienBerghöheeine
sehrgutegewesensein, dennes zeigtsich in denTemperaturregistrierungengar
kein EinflußdieserExposition,wie die TabellendestäglichenGangesder Tempe-
ratur zeigen.

Da Jahresmitteldes Luftdruckes,der Temperaturund des Dampfdruckes
vorliegen,kann die Seehöhedes Barometersmittelsder hvpsometrischenFormel
bestimmtwerden.Die Grundlagensind:
Sonnwendstein: Breite47038‘, Luftdruckmittel63851 mm, mit Barometer-

korrektion638'06, Temperatur396, Dampfdruck(7+2+9) : 3=4°8 mm.
Wien: Breite48015’, B = 74430, T= 97, e= 71 mm.

Als mittlereTemperaturder Luftsäulenehme ich mit Rücksichtauf die
Temperaturmittelder StationenzwischenWien und Sonnwendstein790 an,
anstattdes rohenMittels(97+ 396) : 2 = 6965.DieTemperaturnimmtvonrund
300m bis zu 1000m langsamerab, als zwischen1000m und 1470m.

Stellt man dieseDaten in die hypsometrischeFormel (nachRühlmann)
ein, so erhältman:
Höhendiffercnz:Wien—Station Sonnwendstein. . . . . . . . . . 12678m
NivellierteSeehöheder StationWien . . . . . . . . . . . . . . . 2025m
Seehöhedes Barometersauf dem Sonnwendstein.. . . . . . . . . 14703m

Ergebnisse einiger meteorologischen Beobachtungen auf dem
Sonnwendstein bei Wien

47038‘ N, 1470 m, September1907 bis August 1908.
_Luftdruck TemperaturSchwankg.Dampf- Relative Be- Ge-Sonnenschein-
M1ttelNormalMittelNormal‚1907/8 druckFeuchtigkeit%wöl- genDauer gegen
1907/850J.red.1907/850J. Tägl.Montl.1907l81907/8NormalkungWienStundenWien.

.Sept.6432 6411 92 84 58 218 70 85 81 49 +15 162 ——60
Okt. 385 394 82 43 51 153 66 80 85 65 +17 136 ——17
Nov. 393 377 ——0'1——1'146 228 33 70 80 67 +99 86 + 20
Dez. 343 370 —«2'4——4'455 177 31 79 72 80 —O'l 59 + 3
Jän. 392 369 —-——3'6—5‘7 67 264 20 57 69*44 —2'2 143 + 74
Febr.348 363 -——5'4+59 58 191 23 77 72 75 —0'5 59 ——12
März 353 344 —4'2 —3‘7 51 179 26 82 74 65 ——10 93 —-16
April 333 356 ——0‘5 1'1. 50 172 39 87 76 84 +15 71 ——50
Mai 413 382 96 57 74 239 68 73 77 61 —0°2 159 ——67
Juni 414 403 118 94 74 226 73 67 72 56 +07 200 —106
Juli 497 497 115 114 70 169 71 67 68*59 +07 189 — 91
Aug. 403 404 96 112 62 195 72 76 72 70 +06 137 ——65
Jahr 6385 6381 36 26 59 41’7* 49 75 75 65 +01 1492 —387

* AbsoluteTemperatur-Extreme—184 Jän,233Mai.

1907/8 Sept.Okt. Nov. Dez. Jän. Febr.MärzApril Mai Juni Juli Aug.Jahr
Niederschlags-
menge 101 70 38 67 28 76 27 137 81 152 104 100 981

Tage 9 13 13 20 8 19 13 23 15 11 16 16 176
Schneetage 1 0 7 20 8 17 13 19 1 1 0 1 88
Gewittertage 3 1 0 0 0 0 0 0 8 11 9 3 35
Nebeltage 8 11 15 12 2 10 11 17 11 5 13 15 130
Sturm 5 11 4 8 1 11 3 0 0 6 5 4 58

Regenmengeund Schneetagein der Umgebungdes Sonnwendstein.
R m [ Wien...... 792 Neunkirchen. . 648 Reichenau. . . . 838
989“ enge \ Mönichkirchen. 990 Semmering.. . 959 Brucka.M. . . . 678
Sh t ; Wien...... 25 Neunkirchen. . 24 Reichenau. . . . 37
° neeage \ Mönichkirchen. 58 Semmering. . . 47 Brucka.M. . . . 25
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Temperatur—Extreme:
T ratur-Maximum ; Wien..... 322 Neunkirchen.. 338 Reichenau. 296
empe ' ' \Mönichkirchen. 266 Semmering. . 27'0 Brucka.M.. 293

Minimum [Wien. _.. . —15'8 Neunkirchen.—15'0 Reichenau——18‘2
” ' ' \ Mönichkirchen——160 Semmer1ng. ——14‘2 Brucka.M.——16'1

Die Temperaturabnahme mit der Höhe, ihre jährliche und tägliche
Änderung.

Um aus einjährigenBeobachtungeneinigermaßenallgemeinergültigeWerte
der Temperaturabnahmemit derHöheundderenjährlich en Gangzu erhalten,
mußteich zur BildungvonStationsgruppenmittelngreifen.Ich nahmdieMonats-
mittelder Stationen:1.Wien und Neunkirchen,mittlereSeehöhe283m; dann
2. MönichkirchenmitSemmering,mittlereSeehöhe990m; endlich3. Baumgartner-
haus(Schneeberg)undSonnwendstein,mittlereHöhe 1470m. Für dieSüdseitedes
Sonnwendsteinswurdenverwendetdie Stationen:Birkfeldund Bruck a. d. Mur,
Seehöhe555m. Derartergabensich vier Reihenvon 'l‘emperaturdifl'erenzen.Auf
der Nordseitefür die Seehöhenunterschiedevon 710m, von 470m und für das
ganzeIntervallvon 1180m sowiefür die SüdseiteeineReihemit 915m Höhen-
unterschied.

Temperatur-Abnahme
mit der Höhe für je 100 m im Semmering-Gebiet (1907/1908).

Jän. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jahr
a) Nordseite, zwischen280und 990m.

0'25 041 0'56 958 052 051 051 049 041 031 024 0'21* 042
b) Zwischen990 und 1470m. >

049 0‘72 0'81 0'81 0'79 079 079 0'70 0'57 0'53 047 043* 036
Zwischen280 und 1470m (a und b).

035 0'53 0'66 967 063 032 0'62 05? 047 047 033 030" 0'52

II. Südseite,zwischen550und 1470m.
0'15 043 0'60 0'63 0'61 0'56 0'56 0'52 044 039 030 0'13 044

DieTemperatur-Abnahmeist in dem unterenNiveau300—1000 m (aufder
Nordseitedes Semmering)eine sehr langsame,bloß0420 per 100m, vielrascher
zwischen1000 und 1470m 066". Auf der SüdseitegegenBruck a. d. Mur ist
auch in den Höhenüberallzwischen550—1470 m dieTemperatur-Abnahmeeine
geringe,nur044". Daß sich hier dieWärmeabnahmemit derHöheklein heraus-
stellt,stimmtmit früherenBerechnungenaufGrundmehrjährigerTemperaturmittel
(W. Tr ab ert, DieTemperaturabnahmemit derHöhein denniederösterreichischen
Kalkalpen.Meteorol.Zeitschrift,1898, p. 249, speziellp. 253und255). Trabert
fand mit BenutzungzahlreicherStationenmit mehrjährigenMitteln:

Luvseite(Nordseite)...... Jahr0'56, Juni0'67,November045
Leeseite(Südseite)....... Jahr045, Juni031, Dezember022

DieseZahlenstimmenziemlichgut mit denMittelnin unsererTabelle.Das
MaximumderTemperaturabnahmeim April ist aberwahrscheinlicherals dasim
Juni, das sonst nur im Hochgebirgegewöhnlichgefundenwird, während in
mäßigerenHöhen(wiehier)das Maximumim April (oderMai) eintritt,wo oben
noch Schneedecke,untenschonstark erwärmterBodenzu findenist. Diekleinste
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Temperaturabnahmemit der Höhe hat normal der Dezember(längsteNacht,
längsteDauerderWärmeausstrahlung,größteErkaltungder'unterstenLuftschichten
unddeshalbhäufigsteTemperaturumkehr).DieaußerordentlichgeringeTemperatur-
änderungmit der Höhe auf der Südseite:Dezember0113, Jänner0'15, mußaber
auf Rechnungdes Charaktersdes Winters 1907/1908, in welchemoft die so-
genannte„Temperaturumkehr“herrschte,geschriebenwerden.

Der tägliche Gang der Temperaturabnahme mit der Höhe
zwischen Wien und dem Sonnwendstein.

Nov./Febr.März,April Mai/AugustSept,Okt. Jahr‘)
Mitternacht 034 0‘64 0'56 041 047

2 032 0'61 0'52 036 045
4 030 0‘58 049 032 042
6 029 0'56 046* 027 039
8 027 033" 049 0'23* 038*
10 0'23* 0'56 0'54 030 040

Mittag 025 062 031 042 045
2 033 0771 0'65 0'55 0'53
4 040 0‘78 0'69 961 039
6 039 0'79 974 038 030
8 037 0:73 039 0'53 0'56
10 035 037 031 045 0'51
Mittel 032 035 039 042 048

Man ersiehtin dieserTabelle,daß sich die Eintrittszeitdes täglichenMini-
mumsder Temperatur—Abnahmesich vomWinter zum Sommer von 10“a. m.
auf 6" a.m. verschiebt.Die Eintrittszeitdes Maximums zeigt keine so große
Änderung;sie fällt im Winter und Herbstauf 4" nachmittags,im Frühlingund
Sommerauf 6" p.

DieseVerspätungdesEintrittesder raschestenTemperaturabnahmemit der
Höhe kommt einigermaßenunerwartet,da sonst die Stunde der raschesten
Temperaturabnahmemit der Höhe näheram Mittagliegt und 2“ oder 3h nach-
mittagsist.

Die Ursache dieserVerspätungist im vorliegendenFalle darin zu suchen,
daß oben auf dem Sonnwendsteindie Temperaturnach Mittag schon wieder
sinkt zu einerZeit, wo sie unten(in Wien)nochsteigt,‚also in demerheblichen
Unterschiededes täglichenWärmegangesobenund unten.

Es ergibtsich,wieich an zahlreichenBeispielenausdenAlpen,sowieausden
Gebirgenvon Java und Japan gezeigthabe, daßwenndie Vergleichsstationen
nahe untereinanderliegen, die raschesteTemperatur—Abnahmesehr naheauf
die Zeit der höchstenTageswärmefällt,wennaber dieStationin derNiederung,
wie hierWien, weit entferntliegt, der größteTemperatur—Unterschiedin einer
späterenNachmittagsstundeeintritt, die raschesteTemperatur-Abnahmenach
obensich verspätet.

Luftfeuchtigkeit.

In denHauptzügenist der täglicheGangder relativenFeuchtigkeitaufdem
SonnwendsteinundzuWien rechtnahedergleiche,wennmandasAbendmaximum
um 7" und 8“ im Frühling und Herbst auf dem Sonnwendsteinausnimmt.Die
Extremeund derenEintrittszeitensind:

1)BeiderBildungdesJahresmittelsistdenMittelnMärz,AprilundSeptember,Oktober
nurje dashalbeGewichtgegebenworden,da November,FebruarundMa1/Augustje aus
4Monatenberechnetsind.
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Maxima Minima Unterschied
Sonnwendstein.

Winter......... 4ha. 740/“ Mittagu.111p.65°!(, 9°/„
FrühlingundHerbst.. . 7hu.8hp.88°/0 11ha.bis1hp.76°/() 12"/0
Sommer........ 4ha. 79°/o 21/.,hp. 16°“0

Wi en.
Winter......... 61/„ha. 85°/0 21/2hp. 74°/o 11%
FrühlingundHerbst. . . 5‘/2ha. 89% 21[.,hp. 62°‚/„ 27"I0
Sommer....... 5ha. 83°'0 ?“p. 54% 29%
Die Extreme treten auf dem Sonnwendsteinim allgemeinenfrüher ein

als zu Wien, die täglichenAmplitudensind oben viel kleiner. Verglichenmit
dem täglichenGangeder relativenFeuchtigkeitin Wien ist dietrockensteStunde
auf dem Sonnwendsteinim Winter 9" Vormittags,im Frühlingund Herbst 7“
Vormittags,im Sommer6“ Morgens.Die relativ feuchtestenStunden sind in
allen Jahreszeitendie Stunden4“ bis 6“ Nachmittag.

Der Berggipfelist von Mitternachtbis gegenMittagrelativtrockenerals die
Niederung,am Nachmittagedagegenfeuchter.Es hängtdiesmitderaufsteigenden
Luftbewegungzusammen,die am Nachmittagenach der Zeit der größtenTages-
wärme am Iebhaftestenist, während in den Nachtstundendie abgekühlteLuft
in die Niederunghinabfließt..Mit dem AufsteigenderLuft ist zunehmenderelative
Feuchtigkeitund Wolkenbildung(Nebel um die Berggipfel)verbunden, beim
Herabsinkendagegenwird die Luft trockener.Auflösungder Nebel und Wolken
auf denBerghöhen.

Das Lick-Observatorium auf dem Mt. Hamilton in Kalifornien.*)
MitTafel(Titelbild).

Das durch zwei reicheDotationenim Betragevon 700.000 Dollar (etwa
3‘/?MillionenKronen) vom Juli 1874 und September1875 von James Lick in
SanFranciscoinsLebengerufeneastronomischeObservatoriumwurdenachreiflichen
Überlegungenauf demMt.Hamilton37°20'N, 121°28'W. Gr., in 1283m Seehöhe
erbaut.Das großeFernrohrhat eine Linse von 91cmDurchmesser.Mt.Hamilton
liegt in derKüstenkettevonMittel-Kalifornien,im östlichenTeiledesSantaClara-
Distriktes.

DieGebäudesind auf demObservatoryPeak errichtetworden,das ist dem
drittender höchstenGipfel des Berges.Auf den beidenhöherenGipfelnbefinden
sich das Reservoirfür die Wasserzufuhrund die hydraulischeKraftanlage.

Ein am 7. Juni 1886 gefaßterKongreßbeschlußsicherteder Stiftungmehr
als zweiSektionendes Staatsgebietes,welchesdenMt.Hamiltonenthält.Danach
übergabenJamesLick und Robert F. Morrow der Stiftungmehr als 190acres
(77Hektar),sodaßdasObservatoriumfürimmergegendieErrichtungvonGebäuden
in seinerNähegesichertwurde.Der Stiftsbriefbestimmte,daß nach Vollendung
des Teleskops und der Fertigstellungder Baulichkeitenalles den Regenten
der Universitätvon Kalifornienübergebenwerdensolle,dasist derKörperschaft,
welcher die Leitungder Staatsuniversitätanvertrautist. EinigerÜberschußder

*)MeteorologyoftheLickObservatorybyWilliamGardnerReed.UniversityofCalifornia,
Dep.ofGeogr.June10,1914.SiebenQuartseitenmiteinerAbbildungderLagedesObservatoriums.
TafelundArtikelwarenschonfürdenJahrgang1915bestimmt.
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700.000 Dollar, welchernach der Konstruktionund Aufstellungdes Teleskops
sowie der Erbauungdes Observatoriumsverbleibenwürde,und das darausent-
springendeEinkommensolltender Universitätzur ErhaltungdesObservatoriums
zugewiesenwerden.Das Observatoriumbildetdas Lick-Observatory-Department
der Universität.

Die wissenschaftlichenArbeiten begannen auf dem Mt. Hamilton im
Sommer1880,dieregelmäßigenastronomischenBeobachtungenaberam1.Juli 1888.
Seit jener Zeit ist das Observatoriumin ununterbrochenemBetriebe.

In dem erstenvom ObservatoriumausgegebenenBandeheißtes:
»DasObservatoriumwar ursprünglichnicht als meteorologischeStationge-

dacht, aber seinebesondereLage verpflichtetzu fortlaufendenmeteorologischen
Beobachtungenund zu einer zweckmäßigendiesbezüglichenEinrichtung.«'

DieregelmäßigeTätigkeitdesObservatoriumsaufdemGebietederAstronomie
begannzwar erstmit 1. Juli 1888,meteorologischeBeobachtungenwurdenaber
schonbeimBau des Observatoriumsseit September1880 angestellt.

MitHilfeeinerVeröffentlichungim Juniheft1914 derMonthlyWeatherReview
in Washingtonhaben wir die nachfolgendenErgebnisseder bisherigenBeob-
achtungenzuzammengestellt.

DieBeobachtungsterminevomNovember1880 bis 30. Juni 1888 findensich
nicht angegeben.Von Juli 1888 an waren-dieBeobachtungstermine7“, 2“, 9“ bis
September1908. MitOktober1908 sinddieBeobachtungstermine8“ und8pPacific
standardtime. AutographischeAufzeichnungenvon Luftdruck,Niederschlagund
Wind liegenvor seit 1888,von der Lufttemperaturseit 1890.

Die Angabenüber die Regenmessungdurch einenregistrierendenApparat
machenes wahrscheinlich,daß durchdieHöhederAufstellungdesAuffanggefäßes
10m über demBodenund die ZuleitungdesRegenwassersdurcheineRöhreder
Niederschlagwohl etwaszu kleinausgefallenist.DasAuffanggefäßunddieLeitung
wird erwärmt durch das Office unterhalbund währendSchneefalldurch eine
(elektrische)Lampe.

Auch BeobachtungenohneInstrumenteüberBewölkung,Nebel in denTälern
unterhalb,allgemeinenWitterungscharakterder Tage 11.s.w. fehlennicht. Von
denBeobachtungsergebnissenselbstaberwird zu wenigmitgeteiltund ohne ge-
nügendeInformationüber die Zuverlässigkeitderselben.

Die Regentabelleenthält die einzelnenMonatssummendes Niederschlages
von Juli 1880 bis Juli 1914. Die Monatsregenmengendes Jahres 1884 dürften
falschsein, sämtlichMaximain der langjährigenReihe; die Jahressummemuß,
wie unsereTabellezeigt,desgleichenirrig sein. Im Dezember1884 sollen3384”
(normal607“, mit AusschlußdiesesDezembersnur 522") = 860mm gefallen
sein,vielmehr als dasnormaleJahresmittel.Wahrscheinlichist derSchneefallin
diesemJahrefalschgemessenworden.Wir habendeshalbdasJahr1884 eliminiert.

Bei derTemperaturtabellefehltjedeAngabe,wie dieMittelgebildetworden
sind. Das wäre aber besonderswichtiggewesen,da die Beobachtungstermine
gewechselthaben. Vielleichtsind es Mittelder täglichenExtreme,wasmir aber
nichtwahrscheinlichdünkt. Es heißtwohl,daßdieTemperaturmittelvonJuli 1888
an mit jenen,die vom Wetterbureaupubliziertwordensind, verglichenwerden,
und im Falle einerNichtübereinstimmungneu gerechnetwordensind. Aber dies
beruhigtkeineswegsüber die VergleichbarkeitdieserTemperaturreihen,da auch
das Wetterbureaudie Temperaturmittelverschiedengerechnethat.



XXV.JahresberichtdesSonnblick—Vereines. 15

Lick-Observatorium Mt. Hamilton (Californien).
37°20'N, 121°28’W. Gr. 1283m.

Mittel(undExtreme)von 34 Jahren,1881 bis 1914.
Temperatur SummenderNiederschläge‘ Relat.Höchst.Tiefst. Mittel11.mittl.Mon.-Feucht.MittelMittelMittelAbsoluteExtremeExtremwon12Jahren Proz.MittelMax. Min.

Jan. 50 107 —08 —144 233 43 162 ——44 69 153 462 26
Febr. 48 97 05 —106 233 47 165 —54 72 116 267 12
März 58 111 0' — 7‘2 244 50 171 —4'5 79 128 328 29
April 89 126 3 67 67 173 1

7
1

4
1 — 56 267 78 208 —2

Mai 113 174 7 — 61 311 199 251 —1 64 36 192 1
4 _

8
'0

Juni 161 204 1 ° — 17 322 158 288 18 52 9 27 0(10mal)
Juli 205 240 178 ——11 361 208 308 93 41 0 2 0(28ma1)
Aug. 210 239 163 11 339 208 308 95 47 1 7 0(26mal)
Sept.174 225 130 — 11 328 166 288 37 56 10 59 0(11ma1)
Okt. 131 164 78 — 22 322 122 254 06 62 39 156 0(3mal)
Nov. 90 142 36 —10'6 311 97 225 —1'8 62 72 262 0(1mal)

35Dez. so 102 16 _ 83 222 56 139 —43 70 132 335
Jahr 113 135 10-1 -—14.°4361 112 326 —72* 62 763 1362)435(1898)

(106
*)AbsoluteExtremeder12Jahre: 344, ——10'6.

DerJänner1909hattediegrößteMonatssummedesNiederschlagesin34Jahrenmit462mm.

Niederschlags-Jahressummen.
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

1880 . . . —— 586 753 814 (2289?) 463 642 786 647 910
1890 . . . 760 713 868 741 1130 653 931 619 435* 923
1900 . . . 693 658 706 801 894 585 1162 1002 541 1095
1910 . . . 450 867 531 596 — — —- — — -

Die Temperaturminimaim Sommerhalbjahrsind auffallendniedrigund un-
wahrscheinliCh(vielleichtan der AusstrahlungausgesetztenThermometernabge-
lesen). Das absoluteMinimum—14°4 trat am 6. Jänne'r1888 ein, das absolute
Maximum361 am14.Juli 1886.Eine,wennauchabsolute,Temperaturschwankung
von 50'5° unter37°NB in dem so überausgleichmäßigenKlima von Kalifornien
ist selbstin 1280m Seehöheüberraschend. Ich habedeshalbnach Mc Adie
auch die 12jährigenMittel-Temperatur(1889—1900) und die relativeFeuchtigkeit
in die Tabelleaufgenommen. J. von Hann.

Der Mount Whitney (4420 m, Californien) und seine

(temporären) Observatorien.
VonJ. V. HANN.
(Mit2 Bildern.)

Der Mt. Whitney, der höchsteBerg der VereinigtenStaaten(ohneAlaska),
ist in der Geschichteder Fortschritteauf dem Gebieteder Physik derErde eine
klassischeStättegewordendurchdie in neuererZeit daselbstausgeführtenUnter-
suchungenüber die Intensitätder Sonnenstrahlung,die Durchlässigkeitder Erd-
atmosphärefür dieselbeund die Rolle, diederWasserdampfgehaltderLuft dabei
spielt.DerMt.Whitneyliegtin derSierraNevada,im mittlerenTeilevonCalifornien
rund 310km vom-PazifischenOzean, also schon rechtkontinental.Seinegeo-
graphischenCoordinatensind36°35’N (e.Breite vonMalta11.Cadix),118°17’W,

1)NachMcAdie Climat010gyofCalifornia.Diese12jährigenMitteldürftensicherersein.
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4420m‘). ImNorden,WestenundSüdenist er vonBergenumgeben,vonwelchen
einigenahezuseineHöhe erreichen,seinOst—Abfallist überausSteil (wieunser
Bild zeigt).Auf derWestseitedachter langsamerin nachOwensValleyab,welches
ungefähr25km breit ist und sich von NW nach SE erstreckt,mit demSee
Tulare in blos 121m Seehöhe.Gegenden Ozean hin ist dieses Tal begrenzt
von der Küstenkette.In klimatischerHinsicht zeichnetsich diesesGebiet aus
durchTrockenheit,besondersim Sommer,und Winterregen.Die Sommerluftin
4420m hat deshalbsehr geringenWasserdampfgehalt,und das ist es, wasden
Gipfel des Mt. Whitney für Untersuchungenüber die Intensitätder Sonnen-
strahlungunddieDurchlässigkeit(Diathermansie)derAtmosphäreüberhauptüber-
aus geeignetmacht.

Prof. Langley vom Observatoriumder SmithsonianInstitutionin Wa-
shington,hatte deshalb im Juli 1881 dieseGegendzur Ausführungfür seine
berühmtgewordenendiesbezüglichenUntersuchungengewählt.

SeineExpedition betrat die Gegendüber Lone Pine auf der Ostseitedes
Mt..Whitney in 1.140m Seehöhe,wo die eineReihe von Messungenangestellt
wurde,überschrittdie Wasserscheideim SüdendesGipfelsundwähltealszweite
BeobachtungsstationeinengeeignetenPlatz in 3577m (MountainCamp)Seehöhe.
Von 3 MitgliedernderExpeditionwurdeauch derGipfel erstiegenundeineNacht
daselbstzugebracht.Über die Ergebnissedieser wichtigenExpeditionhat an
bequem zugänglicherStelle J. M. Pernter in der Meteorol.Zeitschrift 1886
(S. 193—207) einenvortrefflichenBerichterstattet?)

Langley fand als Intensitätder Sonnenstrahlung(wennman die schein-
barenVerbesserungenunberücksichtigtläßt)216WärmeeinheitenaufdenQuadrat-
zentimeterproMinute; dieMessungenzu LonePine al'ein gaben206, was noch
besserstimmtmit den neuestenMessungen.

28 Jahre später (1909) wurde eine zweiteExpeditionund zwar auf den
Mt.WhitneyselbstunternommenunterCampb ell vomLick—Observatoriumund
A bbot vom Observatoriumin Washington. Zweckderselbenwar erstlicheine
Fortsetzungvon LangleysUntersuchungenund zweitensdasStudiumderAbsorp-
tionsliniendesWasserdampfesund des Sauerstoffszugleichin den Atmosphären
desMars und desMondes.DiePartieverließLonePine am23.August.und kam-
pierte2 Nächteund3 Tage in 3260m, währendDr. Abb ot aufdemMt.Whitney
einigeTagevoranging.G. F. Marsch vonLonePinewaraufdemGipfelschonseit
8. Juli um die Errichtungdes Observatoriumszu überwachen.In der Nachtvor
Ankunftder Hauptpartieentlud sich ein heftigesGewitterüber demGipfel,die
beimBaue des ObservatoriumsbeschäftigtenArbeitersuchtenunterhalbSchutz,
nur MarschundDr.Abbot bliebenauf demGipfel.GroßeSorgebereiteteDirektor
Dr. Abbot der Transportder heiklenInstrumentemittelst14 Maultiereni”)Doch
kamendie Silberspiegelauf Glas, der eine 19 Zoll (48cm), der andere10 Zoll
(255 cm) Durchmesserglücklichauf demGipfel an. Andernfallswäreeinerder
Hauptzweckeder Expeditionvereiteltworden“)

1)NachdenneuestenMessungen;StielersHandatlasgibt4540m.DerMt.Whitneywurde
zuerstgesehenvonderGeologicalSurveyofCalifornia1864undnachdemChefderselbenbenannt.

2)DasWerkselbstführtdenTitel:Researchesof solarheatanditsabsorptionbythe
eärth’satmosphere.ProfessionalpapersoftheSignalService(WarDepartment)Washington1884.
(DasTitelbildMountainCampmitdemMt.Whitneyistin überlebterManierverzeichnet.)

3) ZweivondenMulis,JackundLucky,wurdenspeziell„geehrt“,weilsiedieSpiegelun-
beschädigtaufdenGipfelgebrachthatten.DerTransportwarabergefährlich,in etwa4000m
glittenaufeinemSchneefeld4MulisundeinSattelpferdaus,beladenmitdenSpiegeln,photo-
graphischenMaterial,Hygrograph,Thermograph,undrutschtendasSchneefeldhinab.Es schien
allesverloren.'
J 1;)10TheObservatoryonMountWhitneybyAlexanderMcAdie.SierraClubBull.Vol.VII,
an. .
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Die FragenachderMöglichkeitlebenderWesenauf demPlanetenMarswar
damalsGegenstandöftererErörterungenin populärenSchriftenund es handelte
sich deshalbvornämlichumdieFrageeinesWasserdampfgehaltesderAtmosphäre
desPlanetenMars.SpektrogrammedesMars und desMondes,dieimWinter 1908
auf dem Lowell-Observatoriumbei Flagstaff(Arizona)erhaltenwordenwaren,
führten zu demSchlusse,daß Wasserdampfin der Atmosphäredes Mars vor-
handen sei. Doch fehlte der Nachweisüber den damaligenWasserdampfgehalt
derErdatmosphäre,unddieVerstärkungdesAbsorptionsbandesdesWasserdampfes
konnte auch von letzteremherrühren,es fehlte ferner ein strengerVergleich
mit demMondedurchkorrespondierendeBeobachtungen.DieAufgabefürDr.Camp-
bell war deshalb,SpektrogrammedesMars und desMondesunterdengünstigsten
Bedingungen,bei einemMinimumdes Dampfgehaltesder Erdatmosphärezu er-
halten.Der Mt. Whitneyschienhiezuder günstigsteBeobachtungspunktzu sein,
zu einerZeit, wo der Mars in Erdnähe und hoch am Himmel steht und der
Mt. Whitneymit Instrumentenleicht zu besteigenwar. Deshalbwurdehiezudie
Zeit vom Augustbis September1909 gewählt.

ObgleichdasWetterEnde Juli und BeginndesAugust1909, welcheZeit zu
den Messungengewähltworden war, im Allgemeinenstürmischwar, gab es
doch zwei sehr gute Nächte für die Astronomen, so daß 6 ausgezeichnete
SpektrogrammedesMars und des Mondes zugleich erhalten,werdenkonnten.
Dr. Campbell ziehtaus diesenSpektrogrammenden Schluß,daß,wenn auch
etwasWasserdampfauf demMars vorhandenseinmag,derselbenur von mini-
malemBetragesein kann.Es ist in derTat zweifelhaft,ob in BezugaufWasser-
dampf und Sauerstoffgehalteine erheblicheDifferenzzwischendemMars und
dem Mondebestehenmag.

Im Bulletin169 des Lick-Observatoriumsgibt Campbell eineerschöpfende
Diskussionder in dieserHinsichterhaltenenResultate.

Anderseitshat Dr. Abbot, der hervorragendsteFachmannauf demGebiete
‘der Bestimmungder Intensitätder Sonnenstrahlung,die Messungenderselben
unter den günstigstenBedingungenvorgenommen.Er fand für den Gipfel des
Mt. Whitney (Luftdruck 447mm, Temperatur1°, ganzerWasserdampfgehalt
der Atmosphäre 10 mm) die Intensitätder Sonnenstrahlungpro am2 und
Minute zu 172 Kalorien (reduziertauf die ,Zenithdistanzder Sonne)und für
die Intensitätaußerhalbder Erdatmosphäre195 (die sog.Solarkonstante),also
erheblichkleiner,als sie Langleygefunden.

Das Wetterwar klar vom 28.Juli bis 18.August,danngab es am 18. ein
Gewittermit 4 Zoll Schneefall,am 19. abermals mit 3 Zoll Schnee. Es setzte
wiederschönesWetter bis 26. August ein, wo es abermals schwereGewitter
gab, ebenso am 28. mit Hagelfall. JedeNacht währenddes Aufenthaltesder
Expeditiongab es Frost und in fünf sich folgendenNächtenfiel die Temperatur
auf ——3°und darunter. Die Mittags-Temperaturüberschrittnie 10°.

BemerkenswertwarendasVorherrschenstarkeraufsteigenderLuftströmungen
und rascherWechselderLuftfeuchtigkeitin kurzerZeit. Die relativeFeuchtigkeit
schwanktevon 98 bis zu 5%; um die Mittagszeitbetrug sie meist mehr als
800/01während in der Nacht sehr großeTrockenheitsich einstellte,zwischen
5 und 11°/„. DieelektrischenPotentialdifferenzenmüssensehrgroßgewesensein,

Zur Ergänzungder vorstehendenMitteilungenmagdemBull. Nr. 169 des
Lick-Obstervatoriumsnochdas Folgendeentnommenwerden:

Im August 1908 wurdeeine ersteVersuchsexpeditionauf denMt. Whitney
unternommenin Begleitungvon DirektorC. G. Abbot vomSmithsonian-Observa-

2
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torium,welchersich mit RücksiChtauf dieBestimmungderSolarkonstantedafür
interessierte.DieMitgliederderExpeditionbrachtendieNachtvom24.zum25.August
auf demGipfel zu. DieLufttemperatursank etwasunterdenGefrierpunktunddie
Windstärkebetrug durchschnittlich25km pro Stunde.Infolgeder körperlichen
Ermüdung,dem niedrigenLuftdruck von 447mm, der Bergkrankheitund dem
Wind verliefdieNachtnichtgeradeangenehm.DirektorAbbotmachteeineAnzahl
von Feuchtigkeitsbeobachtungen.Am 25. Augustz. B., zeigtevon5“ bis9“ a.m.
(PacificTime) das trockeneThermometer12, das naße——6'1, relativeFeuchtig-
keit 8°/„. Diese Beobachtungenzeigten,daß die meteorologischenVerhältnisse
hier sehr günstigfür eine Aufnahmedes Spektrumsdes Mars wären.

Der geräumigeGipfel dachtlangsamnachW und SW ab undwarfreivon
Schnee,abgesehenvon einerSchneedriftvon etwa750qmamsüdwestlichenTeil
der höchstenErhebung.Campbellfand,daß für dieBeobachtungenim Jahre1909
eineArt Observatoriumauf demGipfelerrichtetwerdenmüßte, wozu wohl der
Hopkinsfondder SmithsonianInstitutiondie Mittel liefern dürfte. Dr. Walcott,
Sekretärder SmithsonianInstitution,wurdedafür gewonnen,und Herr Wm. H.
Crookes,Regentder Univ. of California,stelltedieweiterenötigeAusrüstungund
Kostenfür die Expeditiondes Lick—Observatoriumszur Verfügung.

Im Sierra Club BulletinJanuar 1910 gibt Herr Prof. Alex.McAdieeinevon
zahlreichenvorzüglichenBildern begleiteteBeschreibungdes im Sommer 1909
auf demGipfeldes Mt. WhitneyerrichtetenprovisorischenObservatoriums.

Die Expeditionverließam25.August1909LonePine,einOrt,bekanntdurch
die denkwürdigeExpeditionvon Langley zur Bestimmungder Solarkonstante,
weiltedrei Tage in einer Höhevon 3140m, um sich an die Höhezugewöhnen,
und brach am 27. August 7“ auf, um zu Pferdeden Gipfel zu erreichen.Das
Wetterwar drohend,und von 3650m an fand der Aufstieguntereinemleichten
Schneesturmstatt. Das Haus auf demGipfelwurdeum 1perreicht.Geradeals
Direktor Abbot die Tür öffnete,um die Expeditionzu empfangen,gab es zwei
heftigeelektrischeEntladungen,nahe genug,um fast von allenMitgliedernder
Expeditiongefühltzu werden.Auch am 29. und 30. Augustgab es noch leichte
Stürme.Die Expeditionbliebbiszum6. SeptemberaufdemGipfel,bis dasWetter
ungünstigwurdeund der Mondsich schonzu weit vomMars entfernthatte.Die
zu "denspektroskopischenBeobachtungengewähltePeriode war nämlichnoch
dadurchbesondersgeeignet,daß das SpektrumdesMarsunddesMondeszugleich
aufgenommenwerdenkonnte.

Die Nächtevom 1. und 2. September"warenso günstigfür dieZweckeder
Expedition,wie man es nur wünschenkonnte. Am 3. kam ein Sturm, ähnlich
mit jenem,mit dem dieExpeditionaufdemGipfelempfangenwurde.DerHimmel
war aber am Mittag noch völlig klar, die Feuchtigkeitniedrig, und das Blau
desHimmelsso rein, wieCampbelles noch nie gesehen.Nach Sonnenuntergang
kamenWolken von SE und in der NachtfieleneinigeZoll Schnee.

Prof. McAdie besorgtewährenddes Aufenthaltesder Expeditionauf dem
Gipfelsowieauf der Routevon San FranciscozumMt. Whitneyundzurückeine
kompletteSerie von Registrierungendes Luftdruckes,der Temperaturund der
Feuchtigkeit.Auf demGipfelselbstwurdenauchdirekteMessungenderFeuchtigkeit
miteinemSchleuderpsychrometergemacht.EineAuswahlvondiesenBeobachtungen
findetsich in der folgendenTabelle,die Feuchtigkeitsangabensindteilsnachden
Psychrometerablesungen,teils nachdenAngabendesHaarhygrometersSiestehen
hier so, wie sie im zitiertenBulletinS. 153sich finden.



XXV.JahresberichtdesSonnblick—Vereines. 19

Psychro-Haar- AbsoluteThermometermeterhygrometerFeuchtigkeitPac.Zeit trocken null Proz.-";Proz. (mmpGramm Wind
1.September1909 990 0'0 ——44 34 25 149 282 SW16km

1130 ——0'8 +73 4 21 0'10 0'21 SW19
0230 —1'0 —73 4 20 015 030 24
3 15 —0'7 ——6°9 3 18 0'12 0'25 32

2.September1909 995 0'0 —44 33 25 149 282 WSW8
10 0 ——0'6 ——7'5 1 15 0'05 0'10 8
1135 —0‘8 ——7‘7 1 12 0'03 0‘06 8
0840 ——14 ——83 1 12 0'03 0'06 8
2 0 ——2'2 ——8'4 1 12 0'03 0'06 11
3 15 ——2‘2 ——84 1 12 0‘03 0‘06 19

Man wird die außerordentlicheLufttrockenheitwährendderNacht auf dem
Gipfel des Mt. Whitney besondersbemerkenswertfinden.Hoffentlichpubliziert
Herr Prof. Mc Adie auch die Ergebnisseder Registrierungenan leichtzugäng-
licher Stelle.

Im August 1913 wurdenabermalsMessungender Intensitätder Sonnen-
strahlungvon Abbot auf dem Gipfel des Mt. Whitneyangestellt,zugleichmit
Messungender nächtlichenAusstrahlungvon Anders Angström, sowieauch
mit BeobachungenderTemperatur-Abnahmemit derHöheüber demMt.Vi’hitney
mittelstFesselballon—Aufstiegen.°)Es wurdenfernerRegistrierungenderTemperatur
und der Luftfeuchtigkeitvom 2.—13. August vorgenommen,die ersten die uns
zugänglichgewordensind.

Das Ergebnis der Messungen der Solar-Konstante war mit den
früherenvöllig übereinstimmend.DasMittelvon7 Bestimmungenergabals Solar-
Konstante193 (Angström—Skaleoder 202 Smithsonian-Skale).DasMaximumder
Abweichungvom Mittelbeträgtnur 3%. Die nächtlicheAusstrahlungfand„Ang-
strömzu019 Cal.,alsogleichdemzehntenTeil derSolar-Konstante.InZusammen-
hang damit seien noch erwähntdie wichtigenUntersuchungenvon Fowle
über den Einfluß desWasserdampfesder Atmosphäreauf die Schwächungder
Sonnenstrahlung.Die Ergebnissefindetman von Dr. Def ant übersichtlichdar-
gestelltin der Met.Z. 1916 211—219,

Von den Ergebnissender meteorologischenBeobachtungenwährenddieser
jüngstenExpeditionauf den Mt. Whitney könnennur die folgendenhier Platz
finden. Die Registrierungenumfassen nur die Tage vom 3.— 12. August.
Als untereStation dienteIndependenceunter 36°48'N, 118°12'W in 1191m
Seehöhe; sie liegt nur 13Minuten nördlicher und 5 Minutenöstlicher, also
dem Gipfelsehr nahe,bei einemHöhenunterschiedvon 3230m.

Mittelvon 3.—13. August 1909 :
Mittern. 2 4 6 8 10 Mittag 2 4 6 8 10 Mittel

TemperaturMt.Whitney.
—-0'6 —1°0 —1'2* —1'1 0'1 1°2 26 33 32 28 00 _——0'40'7

Independence,3230m tiefer.
193 178 163* 16'7 229 263 30'6 31'4 313 27'7 253 220 24‘1

Temperatur-Abnahmepro100m.
033 0'58 0'54* 0'55 0'71 0'50 037 037 037 0'77 0'79 0'70 0'73

RelativeFeuchtigkeitProzent.
66 72 61* 67 69 67 66 66 72 72 79 71 69

AbsoluteFeuchtigkeitGrammproKubikmeter.
3030 3'2 2'7* 34 35 33 33 4'2 4'1 38 33 35

°)DieseDatenscheinenzweifelhafterNaturzusein.
°)Berichtedarüberfindensichin demBuchevonAngström:AStudyof theRadiationof

theAtmospbere.Smith.Inst.Coll.Vol.65,Nr.3, Washington1915undin MonthlyWeather
ReviewJuly1914.

241
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Die tägliche(periodische)Temperatur-Schwankungbetrug 4°5°, die tiefste
Temperaturwar — 37°, die höchste7'0°,die geringsterelativeFeuchtigkeitwar
15°/„ in der Nacht vom 12. zum 13.August,die größteöfter 100°/0um Mittag
herum.

Von den Ergebnissender drei (Fessel—)Ballon-Aufstiegenvom Gipfel aus,
sollen nur jene vom 4. August zwischen6h45' und Mitternacht,welcheam
höchstenhinaufreichen,hier Platz finden.

Temperatur-Änderungpro 100m über demMt.Whitney.
Höhe m 100 200 300 400 500 600 700 800 900
Aufstieg 04 04 03 1°0 0'7 0'5 0.5 1'0 1'0
Abstieg 1-3_ 1-0 05 04 0-5 0-4 04 04 04

Beim Abstieg iSt die Temperatur-Änderung(+) in den unterenSchichten
am raschesten,beim Aufstiegin den obersten.Darin macht sich aber sicherlich
auchdie verschiedeneTageszeitgeltend.

Die Vergleichemit Pikes Peak, der 100m niedriger ist, leiden unterder
Zeitdifferenz(verschiedeneWitterungslage)und kontinentaleresowienördlichere
Lage Pikes Peak. Die täglicheAmplitudeder Temperaturerscheintdort etwas
kleiner,die mittlereTemperaturfür dieselbeJahreszeitaus 1893 und 1894 war
auf Pikes Peak 28°, reduziertauf 4000m 22°, gegen0'7° auf Mt. Whitny. Die
Temperaturauf letzteremdürfteunternormalgewesensein. .
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Resultate der meteorolog. Beobachtungen auf dem Sonnblickgipfel
(3105 m) im Jahre 1916.

T emper a tu r Be- Niederschlagin mm
L u f td r uck Absol. Feuchtigkeitwöl- über- Regen-

MittelMax. Min. MittelMax. Min. Absol.Bel. kunghauptTageMengeTage
Jän. 5203 5281 5053 —10°1—1°0———20°615 68 60 142 19 — _-
Febr. 127 223 032 —134 —7°0—24°0 15 88 71 175 25 — -
März 111 249 001 — 92 —34 -—-164 21 89 84 149 27 — -
April 158 244 063 — 86 02 —188 22 88 73 133 26 —— _
Mai 208 282 157 — 35 36 —109 34 94 69 117 22 — —-
Juni 207 272 141 — 22 41 —-10°0 38 91 86 125 23 —— -
Juli 237 283 193 00 77 ——71 45 95 87 134 26 22 9
Aug. 234 306 144 — 01 64 — 77 42 89 76 111 20 23 7
Sept. 211 268 123 ——32 34 —120 33 89 64 140 21 2 1
Okt. 214 307 106 ——51 42 ——15°026 80 61 85 22 —— -
Nov. 169 271 000 — 83 18 —234 22 84 76 220 24 — -
Dez. 119 226 020 —107 —3'7 —-18°2 18 83 76 199 26 —- -
Jahr 5183 5307 5000 ——62 77 —24°0 28 87 74 1730 281 47 17

Zahl derTage mit Häufigkéitder Winde
GewitterHagelNebelSturm N NE E SE S SW W NW Kalmen

Jän. 0 0 19 18 52 6 1 0 1 6 9 15 3
Febr. 0 0 24 17 17 8 0 1 6 34 14 7 0
März 0 0 26 2 3 8 2 10 10 40 14 4 2
April 0 0 24 3 20 22 1 2 6 24 10 5 0
Mai 1 1 24 4 25 14 2 4 7 19 12 10 0
Juni 4 1 27 5 10 3 0 2 11 34 23 7 0
Juli 9 3 29 7 24 18 1 1 1 17 19 12 0
Aug. 7 3 26 % 25 15 0 2 3 15 15 18 0
Sept. 0 0 ' 24 7 17 19 3 2 6 17 17 9 0
Okt. 0 0 18 6 16 9 1 2 5 21 24 15 0
Nov. 0 0 21 11 10 13 5 1 9 33 15 3 1
Dez. 0 0 25 18 8 6 1 3 11 33 25 6 0
Jahr 21 8 287 101 227 141 17 30 76 293 197 1.11 6

Resultate der meteorol. Beobachtungen zu Mallnitz (1185 m)
im Jahre 1916.

Temper a tur Be- Niederschlagin mm
L u f td r uck Absol. FeuchtigkeitWöl-über- Regen-

MittelMax. Min. MittelMax. Mill. Absol.Bel. kunghauptTageMengeTage
Jän. 6644 6734 6599 10 89 — 53 27 54 36 30 5 24 2
Febr. 578 698 466 ——23 81 ——154 25 65 63 73 1.1 -— —-
März 536 685 432 16 96 — 61 40 78 81 116 16 53 9
April 579 671 483 50 1.63 — 42 39 60 55 21 7 17 7
Mai 609 681 548 105 218 30 56 59 54 68 16 68 16
Juni 604 663 540 107 213 136 64 67 73 152 18 152 18
Juli 621 665 566 140 258 79 71 60 66 100 14 100 14
Aug. 619 695 539 141 248 50 66 55 50 91 9 91. 9
Sept. 61°1 663 525 89 199 — 13 57 .67 56 94 11 94 11
Okt. 627 697 545 60 21'1 ——32 45 65 44 31 9 20 6
Nov. 597 708 383 13 134 — 94 36 72 65 248 13 164 11
Dez. 553 658 439 —2'5 70 —113 29 78 68 197 11 34 4
Jahr 6598 6734 6383 57 258 —154 46 65 60 1221 140 817 107

ZahlderTagemit: Jänn.Febr.MärzAprilMai JuniJuli Aug.Sept.Okt.Nov.Dez.Jahr
Gewitter — —— — —— 2 4 7 3 1 —— 2 — 19
Hagel — —‚——— — —- — — — -— ——— -
Nebel 1 5 10 3 2 6 3 0 6 6 9 6 57
Sturm 5 —— — — — —— 3 2 — — — 10
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Resultate der meteorol. Beobachtungen auf dem Hochobir (2044 m)
im Jahre 1916.

Tem pera tur Be- Niederschlagin mm
L u ft dr uck Absol. Feuchtigkeitwöl- über- Regen-

MittelMax. Min. MittelMax. Min. Absol.Bel. kunghauptTageMengeTage
Jän. 5966 6042 5820 ——36 40 ——128 43 68 44 5 7 1 1
Fehr. 898 019 791 ——64 14 —16 4 57 82 57 86 13 — -
März 872 008 766 ——30 42 ——88 78 93 78 244 22 _- -
April 916 5996 828 -—14 74 —104 68 87 66 172 19 38 5
Mai 958 6030 896 35 118 ——32 60 83 59 168 15 112 11
Juni 957 017 895 52 150 ———24 73 85 73 141 19 80 17
Juli 981 019 939 82 182 10 64 79 64 107 17 89 17
Aug. 977 042 886 81 175 08 48 75 48 153 15 130 15
Sept. 957 013 868 37 128 - 50 65 85 66 419 15 348 14
Okt. 967 048 853 22 146 ——78 51 74 51 94 13 18 7
Nov. 928 023 720 +14 80 -—»l5°469 88 69 118 16 30 6
Dez. 879 5983 760 —4°2 34 96 78 92 78 222 19 -— --
Jahr 5938 6048 5720 09 182 ——164 63 83 63 1929 190 846 93

ZahlderTagemit Häufigkeitder Winde
GewitterHagelNebelSturm N NE 13 SE S SW W NW Kalmen

Jän. —- —— 4 3 2 2 3 9 1 28 28 13 7
Febr. — —— 12 11 1 5 1 8 10 36 10 10 6
März 1' — 22 14 0 2 1 12 24 39 7 1 7
April 2 — 15 4 5 8 11 16 16 20 6 3 5
Mai 6 — 13 4 1 18 5 8 11 25 4 11 7
Juni 6 1 13 5 0 2 6 7 28 34 4 4 5
Juli 12 4 4 4 7 10 2 6 22 20 5 9 12
Aug. 10 1 5 3 2 10 0 3 25 21 8 15 9
Sept. 4 1 15 6 7 14 7 12 13 17 7 6 8
Okt. 1 1 15 8 1 6 2 14 19 31 11 6 3
Nov. 1 — 18 13 2 9 6 17 11 31 9 3 2
Dez—. —— — 21 11 0 0 4 27 14 32 7 5 4
Jahr 43 8 157 86 31 86 48 139 194 334 106 85 75

Resultate der meteorol. Beobachtungen auf der Zugspitze (2964 m)
im Jahre 1916.

Feuchtigkeit Nieder-
L u f t d r u c k T emp e r at u r Mittel Be-Heitere schlags-

absolutes absolutesabs. rel. Min. wöl- TrübeFrosthöhe
MittelMax.Min.MittelMax.Min.mmProz.Proz.Dat.kung Tage Tage mm

Jän. 5303 53775153 — 90 —19 —18°818 83 25 30. 65 5 12 31 69
Febr. 218 309 129 —11°2 —-37 —21'217 91 45 21.- 73 2 14 29 52
März 199 344 090 —7 2 03 —15°023 89 43 18. 78 —— 13 31 50
April 253 335 153 — 55 26 —165 26 86 30 1. 68 4 12 30 73
Mai 301 385 237 —-17 67 —105 36 89 49 18. 76 1 15 30 94
Juni 298 362 234 ——12 68 ——84 40 94 68 17. 85 —— 21 — 195
Juli 330 380 278 10 107— 58 46 93 53 23. 80 — 17 — 237
Aug. 328 402 252 10 102— 57 44 89 29 9. 72 1 17 — 146
Sept. 304 358 212 ——17 58 — 92 34 86 35 ‚24. 69 4 14 26 290
Okt. 306 399 192 37 47 -—13229 86 45 14. 66 4 12 28 117
Nov. 260 366 068 ——62 19 —19223 80 31 12.6 6 3 10 30 113
Dez. 206 322 093 — 91 —-0°5———18518 82 36 21.‚22. 76 14 31 41
Jahr 527654025068+ 45 107 -21°2 30 87 25 30./[. 73 24 171 266 1477
Nieder- Tage
schlagstagemit
201 Schnee— Tage mit Häufigkeit der Winde
mm fall deckeGraupelHagel(fewNebelReif N NE E SE S SW W NW Kalm.
15 15 31 —— — 22 —— 29 -—————2 1 1 8 49 3
18 18 29 1. —- —-- 17 4 22 1 ——17 15 3 14 15 ———-
16 16 31 ————— —— 20 2 6 —— 4 37 20 10 10 3 3
14 12 30 4 —- 1 20 4 22 —-——7 19 10 6 5 16 5
19 16 31 1.l. ---- 4 19 2 27 —-—1 18 12 3 5 1.9 8
27 25 30 12 1 3 26 1 11 —'— 10 15 7 16 28 3
22 16 31 11 -- 11 27 5 28 3 2 7 14 6 8 22 3
20 13 10 3 — 2 27 1 23 — ---- 8 7 9 14 31 1
16 16 28 5 —— 4 21 5 19 3 9 12 7 7 17 14 2
20 19 31 1 — 1 18 2 13 ——— 2 15 7 6 27 23 —-
18 18 30 1 -—- ———17 2 21 1 3 16 18 12 10 1 8
14 13 31 1 —— —— 19 4 8 1 1 28 8 10 23 12 2
219 197 343 50 1 26 253 32 229 9 29 189134 80157233 38
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Resultate der meteorol. Beobachtungen ’auf dem Säntis (25001 m)
im Jahre 1916.

Temper atur Relative Be- Niederschlagin mm
Luftdruck Absol. Feuchtigkeitwöl- über- ä03

MittelMax. Min. MittelMax.Min. MittelMin. kunghauptMax. Tag mm
Jän. 5649 5718 5519 — 67 —0°8—152 84 33 60 575 84 2. 16
Febr. 557 652 470 ——94 —28 —168 91 54 73 414 66 19. 21
März 532 673 413 — 67 27 —157 91 65 73 160 51 _21. 14
April 589 664 484 — 41 29 —134 88 50 61 406 72 17. 14
Mai 633 721 563 06 78 — 73 86 30 67 194 73 15. 19
Juni 629 686 572 03 103— 60 94 65 84 365 40 10. 24
Juli 660 710 599 39 100— 20 91 65 75 323 62 5. 18
Aug. 659 738 588 41 128 — 25 87 40 71 321 57 30. 18
Sept. 636 688 544 05 72 — 66 88 45 65 312 51 4. 16
Okt. 640 733 532 ——13 84 —128 86 42 62 388 59 7. 18
Nov. 594 694 393 ——47 51 —160 79 35 65 132 27 8. 17
Dez. 541 665 412 — 7°4—0°1——146 86 55 70 333 88 30. 23
Jahr 561'0 5738 5393 — 26 128 —168 88 30 69 3923 88 XII. 218

Zahl der Tage Häufigkeit'der Winde
SchneeHagelGew.NebelHeiterTrüb N NE E SE S SW W NW Kalm_

Jän. 16 — — 16 7 14 4 12 3 0 0 40 27 6 1
Febr. 21 — —— 17 2 13 2 4 2 2 4 45 21 4 3
März 14 — — 17 1. 10 4 13 6 4 10 39 9 2 6
April 14 —-———— 20 5 12 5 8 6 7 8 25 20 4 7
Mai 15 —- 2 21 3 12 4 6 4 6 13\ 30 16 10 4
.luni 16 — — 24 1 18 2 3 0 1 5 47 28 3 1
Juli 6 —— 2 28 0 12 3 10 2 0 3 28 29 4 14
Aug. 8 — 2 21 1 16 1 1 0 3 6 41 35 5 1
Sept. 12 1 1 20 5 12 2 13 5 6 4 27 17 1 15
Okt. 16 — — 20 3 10 1 5 2 1 5 48 27 3 1
Nov. 17 — — 16 3 12 8 14 4 3 8 28 12 7 6
Dez. 23 — -— 20 0 12 2 8 3 6 8 41 19 4 2
Jahr 178 1 7 240 31 153 38 97 37 39 74 439 260 53 61

Vereinsnachrich’ccn.

Die für den 22. Juni 1917 einberufeneVollversammlungdes Sonnblick-
Vereines war leider von so wenigMitgliedernbesucht,daß die auf die Tages-
ordnungderselbengesetztenwichtigenVereinsangelegenheiten,wie die Wahl des
Präsidenten(nachdem Ablebendes Generalmajorvon Obermayer),die Erstattung
und Absolvierungdes Kassaberichtesfür das Jahr 1916 u. s. w. nicht zur Erle-
digunggelangenkonnten. Es wird dies Aufgabeder nächstenVollversammlung
im Spätherbste1917 sein.

Herrn Dr. Wilhem Schmidt verdankenwir den folgendenBerichtüber
den Standdes Sonnblick-Observatoriumsim Jahre 1916.

Bericht über das Sonnblickobservatorium im Jahre 1916.
Die schon im letztenJahre erwähntenSchwierigkeitenin der Verpflegung

und dem Dienstbetriebhaben sich seithernoch verschlechtert.Der Beobachter
M. Mayacher, der seinenDienstseit Oktober1908 mit Hingebungund Zuver-
lässigkeitversehenhatte——am längstenunter allen bisherigenSonnblickbeob-
achtern— und fast ein Jahr lang alleingebliebenwar, fühltesich gesundheitlich
den Anforderungennichtgewachsenund ersuchtedringendum Ablösung. Diese
konnte ihm im Februar1916 gewährtwerden,woAlexanderLech n er, der schon
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von September1906 bis Oktober1908 ersterBeobachterdes Sonnblickgewesen
war, militärischauf dem Sonnblickkommandiertwurde.Als zweiterBeobachter
stehtihm seineFrau zur Seite. Die Telephonleitungim Tale wird von Georg
Rasser in Ordnunggehalten;er besorgtauch Trägerdienste.

Da Lebensmitteldas ganzeTal hineinnicht genügendzu erhalten waren,
wurdenauch im vergangenenJahre mehrereKisten Nahrungsmitteldurch die
MeteorologischeGesellschaftvon Wien aus hinaufgesendet.

Viel Schwierigkeiten,besondersimWinter, machtedieTelephonleitung;erst
jetzt zeigte es sich, wiesehrbesondersdie Apparate durch die unsachgemäße
Behandlungbei GelegenheitdesMilitärischenSkikurses im Herbst 1915 gelitten
atthen.Es wurdendeshalbauch Schritteunternommen,um vom k. u. k. Kriegs-
ministeriumdasWiederherstellenderLeitungin dauerndgebrauchsfähigenZustand
zu erwirken.Die SchrittehattenvollenErfolg (s. später).
. Die Beobachtungsergebnissevom Sonnblickwerdennun einer genaueren
Durchsichtunterzogen,als früher; dabei hat es sich gezeigt,daß insbesonders
die Windaufzeichnungenin kaum kontrollierbarerWeise unter demRauhfrost-
ansatzzu leidenhaben. Es wurdedeshalbvorläufigvon einer Reduktionund
Veröffentlichungdieserabgesehen,dafürbeschlossen,einenzweitenlApparat,der
auf gleicherGrundlageberuht,wie das Dinessche Druckrohr-Anemometer,auf-
zustellen.Es dürfte den störendenEinflüssenwenigerausgesetztsein und so
vielleichteineAbschätzungdarübererlauben,wieweitdie früherenAufzeichnungen
zuverlässigund brauchbarsind. Dr. Wilhelm Schmidt.

Bericht über die Generalversammlung vom 9. November 1917.
Herr Vize—PräsidentP. Ubald Felbinger hielt einenwarmenNachrufauf

den verstorbenenPräsidentenGeneralmajorA. v. Obe-rmaver, insbesonderein
Würdigungder außerordentlichenVerdienstedesVerstorbenenum denSonnblick-
Verein.

UeberAntrag des Mitgliedesk. u. k. technischerRat Kfif ka wird General-
majorA. v. Ob ermayer zum Ehrenmitgliedernannt.,

DieFührungderKassa hattein VerhinderungdesHerrnKassiersKratoch-
will Herr Dr. Artur Wagner übernommen,die Revision wurde von Herrn
HofratDr. HermannPucher vorgenommen,dieRechnungrichtigbefundenund
vom Ausschussegenehmigt.(Näheressieheim Kassabericht5.)

Die Generalversammlungerteilthierauf der Rechnungsführungdas Absolu-
torium.

Es wurdenfolgendeAnträgevomAusschussebeschlossenund derGeneral-
versammlung unterbreitet:

1. Der jährlicheBeitrag desVereinesfür den Sonnblick von K 1000.-
wird der k. k. OesterreichischenGesellschaftfür Meteorologieregelmäßigüber-
wiesen.

2. Für besondereAusgabenwird ein einmaligerKriegsbeitragvon 2000 bis
3000 K der genanntenGesellschaftnach Bedarfzur Verfügunggestellt.

3. Für einAmmometerauf demSonnblicknachDines (Saug-Druck-Ammo-
meter)wird der Betragvon K 1000.— bewilligt.

4. Es wird beschlossen,zur Erinnerungan die Verdienstedes verstorbenen
PräsidentenGeneralmajorA. v. Obermayer eine Gedenktafelam Sonnblick-
Observatoriumanzubringen.

5. Ferner einenBeitrag von 200bis 300 K für ein Grabmal (Ehrengrab
auf demZentralfriedhofe)beizusteuern.

Die Vollversammlung genehmigt diese Anträge.
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Bericht des Präsidenten über den Stand des Vereines.
Der Verein hatte im Berichtsjahrdas HinseheidenfolgenderMitgliederzu

beklagen:
GeneralmajorAlbertv.Obermaver; ——Prof.D.‘Großmann, Abteilungs-

vorstandder „Die Seewartein Hamburg“; — Dr. FriedrichBidschof, Adjunkt
am k. k. MaritimenObservatoriuminTriest; — Dr. Borowsky in Klagenfurt;
— JohannA. Gruber in Bad—Gastein;— IgnazHomolka in Prag; — Amelie
Korbek in München;— TheodorLanger, Prof. in Mödling;——Karl Mayer,
Fabriks-Direktorin Prag; — Franz Poche, Altbürgermeisterin Linz; — Dr.
Franz Hve, Edler v. Kerkdal,k. k. Ministerialratin Wien; — JohannFreiherr
von Samonigg. Exzellenz,k. u. k. Feldzeugmeister;— Philippv. Schoeller,
Gutsbesitzer,Wien; — Franz Streinz. Universitäts-Professorin Graz; -
Dr. EdmundWeiß, Hofrat. Direktorder Universitäts-Sternwartea. D., Wien.

Die Versammlungehrt das Ansehen der verstorbenenMitgliederdurch
Erl1ebenvon den Sitzen.

Stand der Mitglieder.
Gestorben27; ausgetreten10; eingetreten2; somit Abnahmeum 15

GegenwärtigerStand: 238. 2 Ehrenmitglieder,22 stiftendeMitglieder,214ordent-
liche Mitglieder(davon80 in Wien, 84 außerhalbWien, 50 im Auslande).

DerVorsitzendeerstattethieraufeinenausführlichenBerichtüberdenStand
des Observatoriumsauf demSonnblick. aus welchemhier nur das Wichtigere
angeführt_werdenmag:

Da die k. k. Post- und Telegraphen-Verwaltungin Linz infolgedes Krieges
die in Aussicht gestellteReparaturder Telegraphenleitungunterlassenmußte,
wurde die k. u. k. Militär-Verwaltungum Instandsetzungder ’llelephonleitung
ersucht.Dieselbegingin höchstdankenswerterWeise daraufein.

Im Oktoberdes Jahres 1917 wurdedie ganzeStreckevon Rauris bis zum
Sonnblick einerdurchgreifendenErneuerungunterzogen,welche über die von
der k. k. Post—und Telegraphen—Verwaltungprojektierteweithinausging,indem
auch die wichtigereund kostspieligereTrasse von Kolm zum Zittelhausauf
Kostender k. u. k. Militär-Verwaltungdurchgeführtwurde.

Neuerdingshat die k. u. k. Militär-Verwaltungauch die volle Verpflegung
der zugeteiltenBeobachterübernommen.Mit derZustellungdesProvianteswurde
bereitsbegonnen.

Der langjährigeBeobachterMayacher verblieb bis 7. Februar 1917 auf
dem-Sonnblick,wurdespäterzurmilitärischenDienstleistungeinberufen.An seine
Stelle trat AlexanderLechner, der schonfrüherdenBeobachtungsdienstdiente
und durch den k. u. k. Feldwetterdienstzugeteiltwurde; seineFrau unterstützt
ihn in dem schwierigenDienste.Amoser und zum Teil Rasser besorgtenden
'.l‘rägerdienst.

ImAugustinspizierteDr.W. Schmid t,SekretärderMeteorologischenZentral-
anstaltden Sonnblick.

Im DezembererkrankteLechner, scheinbar infolgeGasvergiftungdurch
die Oelheizungsehr gefährlich,erholtesich aber wieder;währenddieserKrank-
heit besorgteseineFrau denBeobachtungsdienst.Von der Oelheizungmußte
daher abgegangenund wiederHolzheizungeingeführtwerden;auchwürdenVer-
suchemit Steinkohlenheizunggemacht.Die größte Schwierigkeitder Heizung
bildet hiebei immerder Transport des Beheizungsmaterialsvon Keim auf den
Gipfel des Sonnblicks.
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DieArbeitendesk. k.—HydrographischenZentralbureauskonntenim Berichts-
jahre infolgedes.Kriegesnichtweitergeführtwerden.

Neuwahl des Vereinsausschusses.
Die statutengemäßvorgeschriebeneNeuwahl im Jahre 1917 hat folgendes

Resultatergeben:
Präsident:Otto K i*ifka, k. u. k. technischerRat;
Vize-Präsident:P. Ubald Felbinger, Chorherrdes StiftesKlosterneuburg

und em. Pfarrer in Höfleina. d. Donau,derzeitin Wien;
Sekretär: Dr. JosefPircher, Vize—Direktorder k. k. Zentralanstaltfür

Meteorologie; „
Kassier: Dr. Artur Wagner, Privatdozent.Adjunkt der k. k. Zentral-

a11staltfür Meteorologie;
Ausschußmitglieder;Dr. EduardBrückner, k. k. Universitäts-Professor.

Wien; Dr. Felix Ritter v. Exner, k. k. Universitäts-Professorund Direktorder
k. k. Zentralanstaltfür Meteorologie;Dr. Fritz Kern er v. Merilaun, k. k.
Bergrat der k. k GeologischenReichsanstalt, Wien; Franz Kratochwill
k. u. k. Major, Wien; ReinhardPetermann, Sekretärund Schriftsteller,Wien.

Dem VorsitzendenP. Ubald Felbinger wurde schließlichvon der Voll-
versammlungder Dank für seineMühewaltungausgesprochen.-
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Verzeichnis der Mitglieder

nach dem Stande vom Ende Juni 1917.

Ehrenmitglieder :

TGrafBerchezn-Haimhansen Hans Ernst in Kuttenplan (1892).
Hann Julius von, Dr.,k. k. Hofrat und emerit. Univ.-Professor in Wien, XIX.,

Dollinergasse10 (1899).
Stiftende Mitglieder:

Backofen Frezherr von Echt Adolf, Brauereibesitzer in Wien, Nußdorf,XIX/._.„
Hackhofergasse18 (1892).

T Baec/emann Charles, Exzellenz, k. russ. wirkl. Staatsrat in Zyradow bei
Warschau (1897).

Dreher Anton, Mitglied des Herrenhauses,Brauereibesitzerin Schwechat(1893).
TDnmba Nikolaus k. u. k. geheimerRat, Mitglied desHerrenhauses,Wien (1895).
Faltis Karl, Großindustriellerin Trautenau(1893).
Felbinger Ubald,ChorherrdesStiftesKlosterneuburg,Wien, III.‚Rennweg32(1892).
Gnssenbaner Hermann, Direktor der Wiener Lokomotivfabrik a. G., Wien, XXI,

Brünnerstraße57 (1914).
Frey M. v., Dr.,Universitäts-Professorin Würzburg (1912).
Grünebanrn Edler von Brnokrvall Franz, k. u. k. Major a. D. in Wien,

I., Kolowratring 6 (1897). °
Haitinger Ludwig, Villa Brunnenpark,Weidling, N.-Ö. (1898).
TKammel von Hardegger Karl, Gutsbesitzerin Sagradobei Görz (1892).
Das Land Kärnten (1913).
Die Stadt Klagenfurt (1918).
Knpelwieser Karl, J. Dr.,Gutsbesitzer,Wien, I., Weihburggasse32 (1901).
T1Wilitzer Heinrich, Dr.,k. k. Hofrat i. R., in Hof, Bayern (1892).
T Oppolzer Egon von, Dr.,k. k. Univ.-Professorin Innsbruck (1892).
T 05er Johann,Dr.,emer.Professoranderk. k. technischenHochschuleinWien(1901)
Redlich Karl, IngenieurundBau-Unternehmerin Wien,XIX/„ Kreindlgasse9 (1896).
T Treitschke Friedrich, Brauereibesitzerin Erfurt (1892).
T Weinberger Isidor, k. k. Kommerzialratin Wien, IV/„ Schwindgasse20 (1902).
T Wittgenstein Karl, Großindustrieller,Wien (1901).
TZahony, Baron Heinrich, in Görz (1893).

Ordentliche Mitglieder:

Jahres-Voraus
Beitragzahlung1916| 1917
inKronen

Im A u sl a n d 9.

Alt, Dr. E., k. Konservator,München,Gabelsbergerstraße22 . . . 20.————-
Ambronn, L., Dr.,Professor für Astronomiein Göttingen,Direktor der

königl. Sterriwarte,Gaußstraße61 . . 7.64 —-
Andree- Eysn, Frau Marie, München,SchwabingGerrhaniastral?ie9/II 5.—— —-
Arendt Th., Dr., Professor, Abteilungsvorsteheram königl. preuß.

MeteorologischenInstitute in Berlin, Schöneberg bei Berlin,
Lindauerstraße12. . . . — —-

Berson Artur, Dr, Berlin Lichterfelde,Fohtahestraf3e22 . . . . —— -
Blum M., Kassenrat in Meiningen,Berlinerstraße43 . . . . . . 10.———-
Eichhorn Peter, Dr.,Sanitätsratin Mainz a. R.. . . . . 6.31 —-
Elster Julius, Dr, Professorin Wolfenbüttel,Neuer Steg 61a . . . 31.09 -

___—___.__..
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Jahres-Voraus
Bill?” “l'é'ö“
inKronen

Finsterwalder Sebastian,Dr., Geheimer Hofrat, Professor an der
TechnischenHochschule,München 19, Flüggenstraße4 . T 5.— 10.-

Früh Jakob, Dr., Professor am eidgenössischenPolytechnikum in
Zürich V., Freie Straße6 . . * 16 —-

Geltel Hans, Professorin Wolfenbüttel,Lessingstraße 6 * 31.09 — |
Gesellschaft für Erdkunde in Berlin SW, Wilhelmstr. 23 * i233 17 -— ?
Greirn Georg,Dr., Professorin Darmstadt,Martinstr. 38. . ' 4.50 4.50;
Gruber Max,Dr.,Exzellenz,wirkl. Geheimratund Universitäts-Professor ' 7

in Mürichen . . . 4.— -
Günther F. L Amtsgerichtratin Köln, am Rörherturm315 _'5.— —-
Hanhat Sergei, Abteilungsvorstanddes magnetischenObservatoriums‘

in Jekaterinburg,Rußland,Gouv.Perm. . ‘ — -
Hellmann G., Dr, Professor, Geheimer Regierungsrat,Direktor des ‘

meteorol.Institutesin Berlin W, Margarethenstr.213I. * ’ 8.— -
Helmert Robert,Dr.,Professor,GeheimerOberregierungsratundDirektor

des geodätischenInstitutesin Potsdam (Telegraphenberg) ‘,5.16
Henze H., Dr., wissenschaftlicherHilfsarbeiter am königl. preuß.

Meteorol.Institutein Berlin W 56, Schinkelplatz 6 * 1110.84--
Herrmann JosefGustav,Privatmannin München,Königinstr.61a/II* 8.04 -
Kassner C., Dr., Professor,Abteilungsvorsteheram königl. Meteorol.1

Institute,Privatdozentan der TechnischenHochschule in Berlin 5
SW 48, Wilhelmstraße10. . . . *l 8 — 5.-

Kiewel Oskar, Professor, ständiger Mitarbeiter am königl. preuß.‚!
Meteorol.Institutein Berlin W 56, Schinkelplatz 6. .;l — -

Koch Karl Richard, Dr., Professoran der technischenHochschulein }!
Stuttgart * 551516 —-

König Walter, Dr., Professorin Gießen,Hofmannstr.11. . . .;3 7,35 7.76
Less Emil, Din, Professor und Leiter des Wetterbureaus in Berlin !

NW23,Bachstr.3 ..............TT4—-
Meinardns Wilhelm, Dr, Professor an der Universität Münster in 11

Westf., Heerdestr.28. l 7.23 -
Meteorologische Zentralstatz'on, königlich bayrische in München,|!

Gabelsbergerstraße22 . . #20.— 20 -
Meteorologische Zentralstatzon, schweizerische,in Zürich. . * ?T38.85--
Penck Albrecht, Dr, Geheimrat, Universitätsprofessor,Direktor des "

Institutesfür Meereskunde,Berlin W 15, Knesebeckstr.48 . 5.01 --
Pfafi} Dr., Gymnasialprofessorin Helmstedt,Batteriewall 35, Braun-

schweig 6. — 6.-
Polls Peter,Dr.,Professor,Direktordermeteorol.ZentralstationinAachen,

Monheimsallee62. . . * 12.01 -
Richarz Franz, Dr., Direktor des physikal. Institutes der [Iniversität

Marburg in Hessen . 6.—-——-
Riggenbach--Bnrckhardt A., Dr.,Professor in Basel Bernoullistr.20T 6.04 -
Schmidt Ad., Dr., Universitätsprofessor,Vorsteher der magnetischen

Abteilung des preußischenmeteorologischenInstitutes,Potsdam,
Telegraphenberg . . . . . 5.— -

Scholz, Frl. Marie, in Wolfenbüttel . "“ ;12‚44 -
Schnlthez'ss Ch., Dr., Professor,Meteorologedes Zehtralbdreau für '

Meteorologieund Hydrographiein Karlsruhe in Baden,Südend-
straßßß.. ‚1141—4-

Schrvalbe Gustav, Dr., Professor,Zehlendorf bei Berlin . * 518.52—-

29



Jahres-Voraus-Beitragzahlung1916 1917
inKronen

Sektion des deutsch. und österr. Alpenvereines in Frankfurt a. M.,
ProfessorDr. Th Petersen. . . . . . . 4.— -

Sektion des deutschen und österr. Alpenvereines1nGleiwitz. . . 6.— —-
Sektion des deutschen und österr. Alpenvereines in Mainz (Jean

Kalkhof), Schusterstraße19 . . . 4.51 -
Sektion des deutschen und österr. Alpenvereines in München,

Brunnstraße9/I (Seitenbau). . . . . 10.— 10.—-
Sektion des deutsch und österr. Alpenvereines, Rheinland (Bankier

Dr. Paul Seligmann, Köln a. Rh., Kasinostraße12—14 . * 12.—_ -
Sektion des deutsch. und österr. Alpenvereines in Straßburgi. E.

(Ernst Sommer, Steinstraße4). . . . . * 8, _ _
Sektion des deutsch. und österr. Alpenvereines in Wolfenbüttel

(Tielecke). . . . . . 7.— 8.-
Sürz'ng Reinhard, Dr., Professor, Abteilungs—Vorsteheram köriigl.

preußischenMeteorologischenInstitutePotsdam,Meteorologisches
Observatorium . . . . . |5,16 _

Treitschke, Dr. Wilhelm, Chemiker,Kiel Niemanrisweg81h . l20.— -
Wetterwarte, Königl. sächsische Landes—, Dresden N 6, Große

Meyßnerstraße15 . . . . 4,- 4 01
Zentralbureau für Meteorologie u Hydrographze, KarlsruheBaden 6.— 6.-
Zindler Adolf, Bergwerksdirektor,Charlottenburg9, Kaiserdamm89 . —— -
Zweigverein für Bayern der Deutschen Meteorologischen Gesell-

schaft in München,Theresienstr.71/II. . . . . . . . . —— _

Im Inlande außerhalb Wiens.

Ammerer Georg,Gasthofbesitzerin Kolm-Saigurn und Taxenbach * ! 8, _ __
Andreasch Vinzenz, Meliorations--Bauinspektor der Baudirektion der

Landesregier'ungin Sarajewo(PostamtIl). . . . . . . ! 4. '— -
Arlt Wilhelm von, Alpen- und Fischereibesitzer111Rauris—Bucheben,

Salzburg,R. Kai 48 . . . . 4. — _
Bayer Ferdinand, Gutsbesitzer in Kojetitz an der böhmischenNörd-

bahn, bei Prag. . . * 10. -
Benndorf Hans, Dr., Univ.-Prof. in Graz, Physikalisches Institut . . 4. — -
Böhm Edler von Böhmerstein August, Dr., k. k. a.-o.Professoran

der Universität Czernowitz . . . —— -
+Bororvsky, Dr, Max, Professorder Handelsakademied. R. Könsulent

fürHydrographiebeiderLandesregierunginKlagenfurt,Kumpfstr.26 — -
Conrad, Dr., Viktor, Professorder Universität Czernowitz . . . 8.— -
Crarmner Hans, Professor in Salzburg,Faberstr. 6, (dz. Mühlbach

bei Bischofhofen) . . . . . . . . . . . 4.— 4.-
Daimer Josef, stud.chem.(Aufenthaltunbekannt). . . . . . . — -
Dantscher von Kollesberg,Viktor, Dr., Univ.-Prof. in Graz, Rech-

bauerstr.29. . . . 4.— -
Doerfel Rudolf, k. k. Hofrat,Mitglied desHerrenhauses,Professorder

TechnischenHochschulein Prag, Smichov, Ferdinands-Kai 11. 5.— —-
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———.———-
Jahres-Voraus-Beitragzahlung19171916
inKronen

Doerfel Ida, Hofratsgemahlinin Prag, Smichov, Ferdinands-Kai 11 . ; 5.—— —-
Eberstaller Josef, Dr., Advokat in Wr. Neustadt . . . . . . ; —— —-
Ficker Heinz von, PhysikalischesInstitut der Universität Graz . . T — --
Forster, Dr. Adolf E, Konsulent für Meteorologieund Geologieam *

k. k. HydrographischenZentralbureau,Klosterneuburg,Andreas
Hoferstraße39. . . . . . . . . . 5.- __

Grassl, Dr. Karl, 0.-ö. Landesratin Linz 11.d. D., Herrenstr.46. . 4__ _
'l' Gruber Johann Andreas in Bad-Gastein . . 4__ _
Gugenbichler Oskar, k. k. Militär-Bauoberingenieurder Militärbau-

abteilungdes 6. Korps in Kassa (Kaschau) . . 4,__ 4__
Gunkiervicz Leo Peter Paul, k. k. Gymn.--Professor in Wadowice,

Galizien . . 4 — -
Haberer von Kremshohenstein, Dr.,Theodor, k k Sektiönschefa. D., 1

Klosterneuburg,Agnesstraße65 . . . . . ‘ _ _
Harisch Otto, Direktor des meteorol.Observatoriumsin Sarajewo
Hegyfoky Kabos, Pfarrer in Turkeve, Ungarn
Hofmann Ernst, k. u. k. Hoflieferantin Karlsbad, Vier Jahreszeiten
Hydrogra,vhisches Amt, k. u. k, in Pola .
Keissler, Frau Berta von, geb. Baronin Schwarz, in Salzburg,Villa

Schwarz .
Kiebel Aurel, k. k. Gymhasialprofessorin Mies, Böhmen.
Kleinmayr Ferd., Edler v., Dr., in Klagenfurt
Kluger Josef, Dr, Probst des Stiftes Klosterneuburg. .
Kobek Friedrich, Dr., in Graz, Zinzcndorfergasse25. Im Sommer:

Aussee,Villa Dachstein . .
1-k'orber Amelie. Münchenund Bozen,Erzherzog Heinrichstraße3 *
Lampa Anton, Dr.,k. k. Universitätsprofessorin Prag
Landwirtschaftliche Landesmittelschule m Oberhermsdorf,Schlesien
Landwzrtschafts—Gesellschaft k. k., für Kärnten, in Klagenfurt
Lenz Oskar, Dr., k. k. Hofrat, Univ.-Professor in Sees bei Baden .
List Hugo, Ingenieurin Graz, Heinrichstraße126 .
Machaöek Fritz, Dr., 0. ö. Professorder Geographiean der deutschen
‚ Universität Prag . .
Maritimes Observatorzum, k k., in Triest, Via San Michele 49 * ‚2 .
May de Mad11s Leopold,Baron, in Graz, Jakoministr. 87 .
Mayacher Mathias,Rauris . . . . . . . . . . . . . . l — _
Mazelle Eduard, k. k. Hofrat, Direktor des k. k. maritimenObserva—!

toriums in Triest, Via San Michele 49. . . . * ' 8.— —-
Meteorologische Reichsanstalt, kgl. ung, für Meteorologieund Erd-

magnetismusin Budapest . . . . . . . . .. . — _.
Mühlberger A., Hotel Germania,Badgristein. . . . . . . . . ‘ — -
Pascher Josef, Dr. k. k. Notar in Stockerau . . . . . ! 5.—— -
P13a616August von, königl. Oberbauratin Agram (Zzigreb). . . . 4.—— —-
Poche Franz,AltbürgermeistervonLinz a.d.D., Graz,Auersperggasse10 ; -— -
Pollak Leo Wenzel, Dr., Demonstratoram k. k. Institut für kosmische

Physik der DeutschenUniversität,Prag II, Smeökagasse12. . é —- -
Porges Karl August k. u. k. Generalmajord. R. Obermais,Meran,Villa ;

Fernblick. . . *58.— —-
Frey Adalbert,Dr.,Univ.-Pröfessor,Innsbruck,Hötting,Untere Feldg.7 l;4.— -
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* Prokaska Karl, k. k. Gymn.-Professorin Graz, Humboltstr. 14.
Rauch Georg in Innsbruck,Museumstr.22 .
Reinold Josef, Ingenieur der Baudirektion der Landesregierungin

Sarajewo . .
Ribarich Matthias,k. k. Hofrat a. D Graz, Bergmanngasse22 *
Rohrmann Moritz, Großgrundbesitzerin Nieder-Bludovitz,Schlesien.
Römer K. F., königl. Oberingenieurin Pakrac, Kroatien.
Schuster Johann F., Kaufmann in Prag, Mariengasse28 . .
Schwarz P. Thieme, Professor, Direktor der Sternwarte, Krems- ?

münster..
Schrueidler Egon Ritter von, Dr., Universitätsprofessor,Innsbruck,

Bienerstraße27.
Sektion des deutsch. und österr. Alpenvereines in Badgastein.
Sektion des deutsch. und österr. Alpenvereines in Klagenfurt.
Sektion des deutsch. und österr. Alpenvereines in Kremsa.d.Donau
Sektion des deutsch. und österr. Alpenvereines in Prag.
Sektion des deutsch. und österr. Alpenvereines in Salzburg
Sektion des deutsch und österr. Alpenvereines in Wolfsberg.
Sektion des Österr. Touristen-Klub Baden . . .
Sektion des Österr. Touristen-Klub Wr. Neustadt .
Sieger Robert, Phil.-.,Dr a. o. Univ.-Professor,GeographischesInstitut

in Graz .
Sobieczky Adolf, k. u. k. Vizeadmiral, Exzelleriz,Baden, Hohenzollern-

platz 26 .
Sperling Irene, Oberstehswitwe,köi1igi.Weinberge,Krorienstraße69
Spitaler Rudolf, Dr., Professorder kosmischenPhysik an der Uni-

versität Prag, Smichow 379 *
Staatsrealschule in Salzburg,Direktion
Stadtgemeinde Villach, Stadtkassa. .
Stark- Rungberg Franz v., k. k. Hofrat und Professorder deutscheri

technischenHochschulein Prag-Smichow,Ferdinandskai 24. .
Sternbach zu Stock und Luttach Otto, Freiherr von, k. k. Oberst

a. D., in Kufstein . .
Straubinger Karl, kaiserlicher Rat,Badgastein. . .
Strouhal_ V., Dr., k. k. Hofrat und Univ.—Professorin Prag, 203/I
Stücker Norbert, Dr. phil., Universitäts-Assistent,Graz, Geidorfplatz1
Swarorvsky Anton, Dr., Regierungsrat,Konsulent für Geologieund

Meteorologieam k. k. hydrographischenZentralbureau,Kloster-
neuburg,Weiglgasse4 . . *

Swoboda Gustav,Prag III, Malteserplatz6
Umrath & Co. in Prag, Bubna .
Volkert Ernest,Direktor-Stellvertreterder priv.Landesbank 111Sarajewo
Wacha Hugo,Oberingenieurder Baudirektionder Landesregierungin

Sarajewo 2 . .
Walenta Franz, Prag, Havliczekplatz9 . .
Wassmuth Anton,Dr.,k. k. Univ.—Professor,Graz,Sparbersbachg.219/Ill=
* Zeller Ludwig,.Parsch bei Salzburg . . .

*

*

Jahres
1916

Voraus-
1917
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In Wien.

Alpine Gesellschaft »D’Stuhlecken, VII., Mariahilferstraße49 . _, 8.— 8.-
Alter—Waltrechl, Dr. Rudolf Freiherr von, Exzellenz, k. u. k. Ge-

heimer Rat, emer.Präsident des k. k. VerwaltungsgerichtShofes,
XIX., Reithlegasse15 . . . . . . 10.— -

A1tar1a G. August, kaiserlicherRat, I., Kohlmarkt 9. . . . 4.—— -
Becke, Dr. Friedrich, UniversilälsProfessor,Generalsekretärder kaiserl.

Akademie der Wissenschaftenin Wien, I., Universitätsplatz2 . 4.— -
Braun-iiiller W. & Sohn, Hof- und Univ.-Buehhändler,I., Graben21. 4.— —-
Brückner Eduard, Dr, Univ.-Professor,III., Baumanngasse8 . . * 12.— —-
Bucchich Loreni, k k. Hofrat,XIX., Colloredogasse34. . 4.—_ —„
Defant Albert, Dr., Privatdozent,Adjunkt der k. k. Zentralanstaltfür

Meteorologieund Geodynamik,Wien, XIX’ „ Hardtgasse35 . — —-
Démmer Arno, Direktor-Stellvertreterder Wiener Lokomotivfabrik,

A.G., Wien, XXL, Brünnerstraße57 . . . 4.— —-
Doblhofi‘ Josef, Baron, Schriftsteller,XVIII, Währingerstraße117 . 10.—— -
Elektrotechniseher Verein, VI., Theobaldgasse1.2 . . . . . * 8.— 4.-
Engel Emil, Wien, I, Nibelungengasse11 .
Exner Felix, Ritter von, Dr, Direktor der k. k. meteorologischen,

Zentralanstalt,Prof. a. d. UniversitätWien, XIX., HoheWarte 38 — --
Exner Franz, Hofrat Dr., k. k. Univ.—Professor,IX. Währingerstr.29 4
Exner Hilde, Frl., IX., Währingerstr.29 . . 4.—- -
Fibinger Gustav,k. k. Oberlandesgerichtsrati.B.‚VII/.„ Karl Schweig-

.*‘l l

hofergasse6. . . T 6.— 12.-
Fischer Robert, Dr., a. o. Professor,XVIII., Ilochschulstraße17 . * 8.— 4 —-
Platz Bud. Egon, Chef-Ingenieur,IX/„, Ferstelgasse3 . . . . |. 4.——-—-
Friese Karl Otto, Buchhändler,I., Bräunerstraße3 . . . . . . 4.— ‘-
*Friese, Frau Lina, IV., Favoritenstraße22. . . . . . . . 4.— —-
Gerold & Comp, Buchhandlung,I., Stephansplatz8. . . . . . 4 — -
Geographische Gesellschaft, k k., IX., Hörlgasse5. . . . . . 20.———— '
Gröger Gabriele,IV., Favoritenstr.26 . . . . .‘ . . . . .. * 4.— -
Haas Karl, Dr.,Professor,VI/.„Mittelgasse4 . . . . . . . . —- .-
Hamerak, Frl. Alice, Private, III., Ungargasse57. . . — _
Hann Luise Edle von, Hofrats-Gemahlin,XIX., Dollinergasse10 . 10.—' -
Heller Gustav,Kommerzialrat,IV., Schwindgasse17. . . . * 12.— —-
'Herold Max, k u. k. HauptmanndesMilitärgeographischenInstitutes,

I., Friedrich Schmidtplatz2. . . . . . . . —— -
‚Hess Victor, Dr., Privatdozent,IX., Bollznianngasse1 . 4.—— —-
Höfler Alois, Dr., k. k. o. ö. Professorder Universität Wien, XI.,II

Onno Kloppgasse6 . . . . . . . . . . . * 4.— '—.
Höfler Karl, XIII., Onno Kloppgasse6 . . . . . . . . . * —— —-
Hydrographisches Zentral—Bureau, k. k., Ministerium der öffent-

lichen Arbeiten,IX. Porzellangasse33 .. 10 ———-
Hye, Dr. Franz, Edler von Kerkdal, k. k. Ministerialrat d. R., XIX/„ ‘

DöblingerHauptstraße06 . . 6.— _
Jäger Gustav, Dr., o. 6. Professor der TechnischenHochschule in '

Wien, III., Hauptsltr.140/42 . . . . . . . . . . . . 10.- ‚-
Jaeger Heinrich sen., ,Schottenring 19 . . . . . . . . . 10.—' —-'—-
Jaeger Heinrich jun., I., Börsegasse18 . 20.-— -
Janehen Emil, Dr., k. u. k. Oberstabsarztd. R.I,II/„ Streichergasse3 6.i+ 6.-
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ME
«' Jahres»Voraus.-Beitragzahlung1916 1917

inKronen

Kerner von Marilazm Fritz, Dr, Bergrat,k.*k.geologischenReichs-
anstalt,III/„ Rasumoffskygasse23 . 6.— -

Kofler Martin, Dr., Adjunkt der k. k. Zentralanstaltffir Meteorologie,
Wien, XIX., Hohe Warte 38 . . . . . — -

König Rudolf, Kaufmann,XIII, Kupelwiesergasse14. . 10.—10.-
Aorab 11011Miilzlslröni Kamillo, Dr., Hof—und Gerich13advokat,

I. Neuthorgasse1. . . — -
A'oslers1lz Karl, Dr, n.-ö.0berlahdesrat,III/3,Reisnerstr.32 . 4.— -
Kratochruill Franz, k. u. k. Hauptmann,III, Landstraßegürtel11 4 — -
Kreidl Alois, Dr.. Univ.-Professor,VIII., Schlösselgasse13 . . — -
K1‘ifka Otto, k. u. k. TechnischerRat i. R, I., Wildpretmarkt 10 4 -— 4 -
Aufl'ner Moritz, Edler v., XVI. Ottakringerstr.91 . . — -
K11[]'11erWilhelm, XIX., Bilrothstr. 33. — --
Lang Viktor von,Dr.,k. k. Hofrat,Univ.-ProfessorundHerrehhausrhit-

glied, Präsident der kaiserlichenAkademie der Wissenschaften,
III.,Rochusgasse11 . 6.— —‘

Lee/1erErnst, Dr., Hofrat,Direktor des I. physikalischenInstitutesder
Wiener Universität, IX/5, Boltzmanngasse5 . . . . . . * 12.— -

Lieben, Frau Hofrat, I. Mölkerbastei5 . . . -8.— —-
Liznar Josef, Professorder k. k. Hochschule fürBodenkultur, IX,

Schlagergasse11 . . . — -
L11berKarl, kaiserlicher Rat, Fabriksbesitzer,XV., Beingasse 20. — -
Ludwig Ernst, Dr, k. k. Hofrat,Univ.-Professor,Mitglied des Herren-

hauses,XIX/„ Billrothstr. 72 . . . . . . . . * — -
Ma_1er Louis, XIII. Elslergasse11 . . . 20 —20 —-
Nabl G. Dr., Privatdozent,IX/l, Liechtensteihstr.2 — _
0ber/111i11111erEugen,Dr, Univ.Professor, IX., Alserstr 28 . 4.— -
Obe1s/emerHeinrich,Dr.,k k. Hofrat,Univ.-Prof.,XIX/„ Billrothstr 69 6.— —-
Oester1e1chzscherGebirgsverein, VII/,. Lerchenfelderstr.39. . * 30.— -
Petermarm Reinhard E, Sekretär,Schriftsteller,XVIII, Gürtel 29 4.— —-
Pf1111ge11Otto, Baron, k. k. Minist.S—ekretära. D., Gars in Nieder-
' österreich(I. Maximilianstraße4). . ‚ 4.—— —-
P111elesFriedrich, Dr., Universitätsprofessor,I, Liebiggasse4 . ‘ 4. ———-
Pi1cher Jos.,Dr.,Vizedirektorder k. k. Zentralanstalt für Meteorologie

und Geodynamik,XIX., Hohe Warte 38 — .-
Pollak Markus, IX, Alserstr. 32. . . 4.— -
Rainer Ludwig St., k. k. Kommerzialrat,VI Dürergasse4 4.— -
Schiller Wenzel, Dr, Arzt, XIX/„ Würthgasse11 . 4.—— —-
Sch.. . A. von, IV, Schleifmtihlgasse7 . 4. — 4.-
Schniidt, Dr. W1lhelm,Privatdozent,Sekretär der k. k. Zentralanstalt

für Meteorologie,XIX., Gymnasiumstraße62 . 4.— -
Schulz 11011Slraszmtzh1 Job Dr.,k.k.Ministerialrat,IV/„ Hechtengasseö 4. — -
Schwarz Adolf, Dr, XVII/„ Veronikagasse33 . . . . 4.— —-
Seefeldner Eugen, k. k. Hofrat,XVIII, Währingerstraße84 . 4.— -
Seiller Alfred, Freiherr von, Dr, Hof—und Gerichtsadvokat,I. Maxi-

milianstraße3 . . 5 — -
Seite Georg,Privatier, VII, Neustiftgasse17 (Neustiftbei Scheibbs). — -
Sektion »A11s'lr1a«des deutsch.und österr. Alpenveremes (Ambros

Wolf, VII., Sigmundgasse19). . * 20.—-10 —-
Sonnleithi1er Ferdinand,k. k. Sektionschef,VII/„ Seiderigasse13 . 10.—— -
Stache Guido, Dr., k. k. Hofrat, eme1.Direktor der k. k. geolog.

Reichsanstalt,III.,OetzeltgaSse10 . . . . . * 10.— -
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___-
Jahres-Voraus-Beitragzahlung1916 1917
‘ inKronen

Strasser Alfred, Edler von Sanczy,Bankier, III.,Strohgasse25 . . 20.— —-
Trabert Wilhelm, Hofrat,Dr.,Universitätsprofessor,em. Direktor der

k. k. Zentralanstalt für Meteorologieund Geodynamik i. R.,
XIX, Scheibengasse1 . _ _

l/Vagner Artur,Dr.,Privatdozent,Adjurikt der k. k. zentralanstaltfür
Meteorologie,XIX.,Silbergasse25 . * 8‚_ 4,-

Wallner Karl, Dr., k. k. Regierungsratund General-Sekretär der
I. österr. Sparkassa,I. Graben 21 . . . . . . . . . 4, _ _

Weinberger Emil, Ingenieur,IV.,Gußhausstraße6 . . . . . . _— _
Weinberger Rudolf, IV.,Schwindgasse10 . . . . 4___ _
Weiss Edmund,Dr, k. k. HofratundUniv.—Professor,emer.Direktorder

k. k. Sternwarte,XVIII.,Spöttelgasse19 . . . . * 8_-_ _
Wenger Marian, k. k. Oberbergratim Ministerium für öffentliche

; Arbeiten, IX, Porzellangasse33 . . . . . . . . . 4_— _,
? Wzssenschafllzcher Klub, VI, Getreidemarkt7 . . . . . . * 10‚_ 5_-

l" vor demNamen= gestorben.— * vor demNamenzeigtdenangemeldetenAustrittan.
* nebendemeingezahltenBetrage,bezeichnenNachzahlungen;Vorauszahlungenfür 1917sind
unter den für 1916ausgewiesenenBeträgenausgewiesenund durch1-nebendem eingezahlten

Betragekenntlichgemacht.
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